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Liebe Zwickauerinnen  
und Zwickauer,
ich hoffe, Sie konnten schöne Feiertage 
verbringen, hatten Zeit für Familie und 
Freunde, hatten die Möglichkeit, sich zu 
entspannen, und sind gut in das Jahr 2014 
gerutscht! Dass viele von uns geruhsame 
Tage verbringen konnten, haben wir den 
Menschen zu verdanken, die Dienst hatten 
– bei den Feuerwehren, den Rettungsdiens-
ten oder der Polizei, in Krankenhäusern, 
Praxen oder Senioren- und Pflegeheimen, 
bei den Verkehrsbetrieben, Ver- und Ent-
sorgern und in vielen anderen Bereichen. 
Allen Männern und Frauen, die an den 
Feiertagen für uns arbeiteten, danke ich  
an dieser Stelle sehr herzlich!
Wir starten nun in ein Jahr, von dem ich 
glaube, dass es ein gutes für unsere Auto-
mobil- und Robert-Schumann-Stadt wer-
den kann. Zwickau kann dank einer soliden 
Finanzpolitik auf ein gutes Fundament 
aufbauen. Die freiwilligen sozialen Leis-
tungen dürften einmalig sein. Ich kenne 
keine Stadt in Deutschland, die ein Paket 
bietet, in dem der freie Eintritt in Museen 
oder ein Begrüßungsgeld für Neugeborene 
ebenso enthalten sind wie die Übernahme 
des Eigenanteils an der Schülerbeförde-
rung und das kostenlose Mittagessen für 
Kinder aus sozial schwachen Familien oder 
für Kinder von Fach- und Hochschülern.
Wir erleben im kommenden Jahr die Eröff-
nung des Max-Pechstein-Museums in den 
Kunstsammlungen. Mit dem Abschluss der 
Kornhaussanierung kann nicht nur ein 
weiteres Denkmal von nationaler Bedeu-
tung gerettet werden. Mit der Eröffnung 
der Stadtbibliothek im September bekom-
men alle kleinen und großen Leseratten 
und Mediennutzer ein einmaliges Umfeld. 
Die Sanierung der Nicolaischule kann 2014 
ebenso vollendet werden wie der Neubau 
für die Kita „Martin Hoop“. Auf der Agen-
da stehen die Planung bzw. der Bau der 
Sporthalle in Oberhohndorf, für das Cla-
ra-Wieck-Gymnasium oder in Eckersbach. 

Die Arbeiten an 
der Scheffelberg-
grundschule 
werden fortgesetzt 
und wir stehen in 
den Startlöchern, um einen neuen Hort für 
die Nicolaischule und einen Ersatz für die 
Einrichtung am Brückenplatz zu bauen, 
welche 2013 vom Hochwasser in Mitleiden-
schaft gezogen wurde.
Mit diesen und weiteren Investitionen und 
Projekten wird ein Rahmen geschaffen, 
den wir gemeinsam mit Leben erfüllen 
müssen. Ich bitte Sie daher, sich ebenfalls 
für ein lebens- und liebenswertes Zwickau 
einzusetzen. Achten und unterstützen Sie 
Ihre Mitbürger, seien Sie aufgeschlossen 
gegenüber den Menschen, die aus anderen 
Ländern und Kulturen stammen, enga-
gieren Sie sich im Rahmen ihrer Möglich-
keiten ehrenamtlich und mischen Sie sich 
konstruktiv in die Stadtpolitik ein.

Nutzen Sie aber auch die Möglichkeit, 
im Mai Europaparlament, Kreistag und 
Stadtrat sowie ggf. Ortschaftsräte und im 
August den Landtag zu wählen. Infor-
mieren Sie sich über Parteien, politische 
Gruppierungen und Kandidaten und 
überlegen Sie, wer die erste Wahl für Sie, 
aber auch für die politische Gemeinschaft 
ist. Eines steht ohnehin fest: Nicht zur Wahl 
zu gehen, ist stets die falsche Wahl.
Ich gehe optimistisch in dieses neue Jahr 
und ich wünsche Ihnen, dass Sie es ebenso 
können!

Alles Gute, Gesundheit und viel Glück für 
2014 wünscht Ihnen

Ihre

Dr. Pia Findeiß

Erste Einwohnerversammlung 
2014 findet in Eckersbach statt
Die erste Einwohnerversammlung im neuen 
Jahr findet am Dienstag, dem 7. Januar statt. 
Eingeladen sind die Bewohner der Stadtteile 
Eckersbach E1 – E5, Eckersbach Siedlung und 
Auerbach. Das Forum beginnt um 18 Uhr in 
der Aula der Scheffelbergschule.

Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß 
wird zu Beginn auf Projekte und Ent-
wicklungen in den Stadtteilen eingehen. 
Thematisiert werden beispielsweise 
der Stadionneubau in Verbindung mit 
weiteren Sportanlagen, die weitere 
Sanierung der Scheffelbergschule oder 
Straßenbauprojekte. Das Stadtoberhaupt 
spricht dabei auch Vorhaben an, die für 
die Gesamtstadt interessant sind, wie den 
Neubau der Justizvollzugsanstalt, die Sa-

nierung des Kornhauses, Investitionen in 
Kindertagesstätten oder den Bürgerhaus-
halt. Wie immer haben die Teilnehmer 
die Möglichkeit, mit den Vertretern der 
Stadtverwaltung ins Gespräch zu kom-
men, um Fragen zu stellen und Wünsche 
zu äußern.

Interessierte können bereits im Vorfeld 
Hinweise und Anregungen in das Rathaus 
senden. Dazu genügt eine einfache E-Mail, 
ein Fax oder ein Brief an die Stabsstelle 
Stadtentwicklung, welche die Einwoh-
nerversammlungen vorbereitet (Stabs-
stelle Stadtentwicklung, Hauptmarkt 1, 
08056 Zwickau; Tel.: 0375 831836, Fax: 
0375 831818, E-Mail: stadtentwicklung@
zwickau.de).

Stadtratsbeschluss:  
Bürgerbegehren ist unzulässig
In seiner Sitzung am 23. Dezember hat-
te der Stadtrat einen Beschluss über die 
Zulässigkeit des Bürgerbegehrens zum 
Grundstücksverkauf an den Freistaat Sach-
sen zum Bau einer Justizvollzugsanstalt zu 
fassen.

Mit 36 Ja-Stimmen bei 5 Gegenstimmen 
und 3 Enthaltungen fassten die Stadträte 
folgenden Beschluss:
1.	 Das Bürgerbegehren auf Durchfüh-

rung eines Bürgerentscheides zur 
Frage „Sind Sie dagegen, dass die Stadt 
Zwickau das ehemalige RAW-Gelände 
in Zwickau-Marienthal an den Freistaat 
Sachsen zum Bau einer Justizvollzugs-
anstalt verkauft?“ ist unzulässig.

2.	 Die Oberbürgermeisterin wird be-
auftragt, einen dementsprechenden 
Bescheid zu erlassen.

Weitere Informationen im Internet unter 
www.zwickau.de/stadtrat.
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S ITZU NGSTERMI N E

 Bau- und Verkehrsausschuss
am 6. Januar 2014, 17 Uhr, Rathaus, Haupt-
markt 1, 2. OG, Lothar-Streit-Raum
Aus der Tagesordnung:

Beschlussvorlagen zu Sachentscheidungen

-	 Vergabe von Bauleistungen für das Bauvorhaben 

Grundhafter Ausbau und Neugestaltung des Neu-

marktes (öffentlicher Parkplatz und Marktplatz)

-	 Vergabe von Planungsleistungen für die Baumaß-

nahme Sanierung des Moritzbaches zwischen 

Lessingstraße und Leipziger Straße

-	 Vergabe von Planungsleistungen für die Umgestal-

tung des Bahnhofsvorplatzes

-	 Grundhafter Ausbau und Neugestaltung des Neu-

marktes, Vergabe von Bauleistungen, Los 1 Liefern, 

Aufstellen und Anschließen der Marktstände

Am 15. Januar findet ab 18 Uhr eine 
gemeinsame Sitzung aller Ortschafts-
räte im Bürgersaal des Rathauses statt, 
in der durch das Dezernat Finanzen und 
Ordnung die Haushaltssatzung der 
Stadt Zwickau für das Haushaltsjahr 
2014 vorgestellt wird. Alle Ortschaftsräte 
haben die Gelegenheit, sich in diesem 
Rahmen an der Diskussion zu beteiligen 
und Fragen zu stellen. Die Abstimmung 
über die Beschlussempfehlung erfolgt im 
Anschluss an die gemeinsame Sitzung.

Die Tagesordnung wird ortsüblich be-
kanntgegeben, d. h. jeweils bis spätestens 
drei Tage vor Sitzung an der Bekanntma-
chungstafel im Rathaus, Hauptmarkt 1 
(Erdgeschoss rechts), ausgehängt. 
www.zwickau.de/stadtrat 

Dichterliebe x 2
ERÖFFN U NGSKONZERT DER SCH UMAN N-PLUS-REI H E

Robert Schumanns „Dichterliebe“ kann als 
sein wohl berühmtester Liederzyklus gelten. 
Im Eröffnungskonzert der Schumann-Plus- 
Reihe im Robert-Schumann-Haus am  
19. Januar 2014 um 17 Uhr erklingen die teils 
ironischen, teils sentimentalen Heine-Ge-
dichte sämtlich gleich zweimal: einmal in 
der Schumannschen Version, einmal ein Ver-
tonungen von Zeitgenossen und Freunden 
wie Felix Mendelssohn Bartholdy, Franz Liszt, 
Robert Franz, Fanny Hensel, Giacomo Meyer-
beer oder Carl Loewe, aber auch Vertonungen 
von späteren Komponisten wie Hugo Wolf, 
Charles Ives und Stefan Heucke.

Zu Gast sind der Bariton Tobias Berndt, 
in Zwickau u.a. bekannt von seinen 
Auftritten als Finalist des Robert-Schu-
mann-Wettbewerbs 2008 und sein 
Klavierbegleiter Alexander Fleischer. Der 
Bariton Tobias Berndt, gebürtiger Berliner, 
wurde im Dresdner Kreuzchor ausgebil-
det und studierte bei Hermann Christian 
Polster in Leipzig und bei Rudolf Piernay 
in Mannheim, zudem erhielt er Unter-
richt bei Dietrich Fischer-Dieskau und 
Thomas Quasthoff. Er ist Sieger zahlrei-
cher Wettbewerbe, u.a. des Brahms-Wett-
bewerbs in Pörtschach, des Cantilena 
Gesangswettbewerbs in Bayreuth und 
des Internationalen Gesangswettbewerbs 
„Das Lied“ in Berlin. Er trat mit Dirigenten 

wie Hans Christoph Rademann, Philippe 
Herreweghe, Helmuth Rilling, Sir Roger 
Norrington, Christoph Spering, Michael 
Sanderling auf und war in der Berliner 
Philharmonie, der Tonhalle in Zürich, 
dem Concertgebouw Amsterdam, im 
Leipziger Gewandhaus und im Herkules-
saal München zu hören.
Sein langjähriger Kammermusikpartner 
Alexander Fleischer gehört zu den gefrag-
ten Liedbegleitern und Kammermusikern 
der jüngeren Generation. Nach seinem 
Klavierstudium an der Hochschule für 
Musik Hanns Eisler in Berlin studierte er 
Liedgestaltung und besuchte Meisterkur-
se u.a. von Dietrich Fischer-Dieskau und 
Christa Ludwig. Neben seiner künstleri-
schen Tätigkeit bei europäischen Festivals 
ist der Gastdozent an seiner Alma mater, 
seit 2011 als Assistent von Thomas Quast-
hoff.
Karten zu 10 Euro (erm. 7,50 Euro) sind 
an der Museumskasse, Restkarten an der 
Abendkasse erhältlich. Vorbestellte und 
nicht abgeholte Karten werden eine halbe 
Stunde vor Konzertbeginn in den freien 
Verkauf gegeben.
Das Konzert ist das erste von acht Kon-
zerten der Aboreihe Schumann Plus. Abo-
karten zu 55 Euro (erm. 44 Euro) können 
ebenfalls an der Museumskasse erworben 
werden.� www.schumann-zwickau.de

91 Vorschläge für Bürgerhaushalt eingereicht 
ENTSCH EI DU NG SOLL I N DER STADTRATSSITZU NG AM 30. JAN UAR FALLEN

Bis zum 31. Dezember machten 91 Perso-
nen bzw. Gruppen von der Möglichkeit 
Gebrauch, konkrete Vorschläge für den 
sogenannten Bürgerhaushalt einzurei-
chen. Das sind 27 mehr als im vergan-
genen Jahr.  Welche Wünsche in den 
Haushalt für das Jahr 2014 aufgenommen 
werden, entscheidet voraussichtlich noch 
im Januar der Stadtrat. Für den Bürger-
haushalt stehen wie im Vorjahr 200.000 
Euro zur Verfügung.

Verschiedene Einreicher beteiligten sich 
mit mehreren Vorschlägen. Häufig wün-
schen sich die Bürger, dass bestimmte 
Fußwege instand gesetzt oder Spiel-
plätze saniert oder ausgebaut werden. 
Andere Hinweise betreffen zum Beispiel 
die Straßenbeleuchtung, Veränderungen 
von Containerstandorten, Maßnahmen 
zur Verbesserung der Barrierefreiheit, 
die Gestaltung eines Festplatzes oder die 
Neugestaltung eines Sportplatzes. 

Die eingegangenen Vorschläge befinden 
sich bereits in den betreffenden Fachäm-
tern zur Prüfung. Die Beratung des 
Bürgerhaushaltes erfolgt im Finanzaus-
schuss, der Stadtrat soll in seiner Sitzung 
am 30. Januar schließlich die Entschei-
dung treffen, welche der Maßnahmen 
im Haushalt 2014 umgesetzt werden. 
Die Liste aller eingereichten Ideen steht 
unter www.zwickau.de/buergerhaushalt 
zum Download zur Verfügung.
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AUSSCH REI BU NGEN

 Neubau einer Ein-Feld-Sporthalle in 
Oberhohndorf – Lose 1 bis 12
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Liegenschafts- und 

Hochbauamt, Sitz: Hauptmarkt 26, 08056 Zwickau

	 Tel.: 0375 836500, Fax: 0375 836565, E-Mail:  

liegenschafts-undhochbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung der Stadt Zwickau

	 Vergabe-Nr. 65/72/2013

d) 	 Bauvertrag als Einheitspreisvertrag

	 Neubau Ein-Feld-Sporthalle Oberhohndorf

	 Helmholzstraße, 08056 Zwickau

f)	 Bauleistungen

g)	 Entscheidung über Planungsleistung: entfällt

h)	 Los 1 – Baumeisterarbeiten/Rohbau

	 Baufeldberäumung: 160 m Spielfeldbarriere aus 

Eisenrohrholm und Pfosten ausbauen und Entsor-

gungen; 6 Stk. Wurzelstuppen roden

	 Baumeisterarbeiten, Erdarbeiten: 2.000 m² Aus-

hub und Entsorgung von Tennenbelagsschichten 

(LAGA Zuordnungswert Z1.2/Z2); 1.800 m³ Baugru-

be ausheben, Aushub entsorgen (LAGA Zuord-

nungswert Z1.2/Z2); 800 m³ Baugrubenauffüllung, 

-hinterfüllung mit klassifizierten Frostschutz und 

Tragschichtmaterial

	 Baumeisterarbeiten, Entwässerungskanalarbeiten: 

580 m³ Rohrgrabenaushub; 400 m KG Grundlei-

tungen; 12 Stk. Betonschächte

	 Baumeisterarbeiten, Beton- und Stahlbetonarbei-

ten: 900 m³ Fundamentarbeiten in Stahlbeton; 

150 m Ortbetonstützen

	 Baumeisterarbeiten, Maurerarbeiten: 965 m² 

Maurerarbeiten in Porenbeton

	 Baumeisterarbeiten, Putzarbeiten: 500 m² Außen-

putzarbeiten, Kalkzementputz; 740 m² Innen-

putzarbeiten, Kalkzementputz

	 Estricharbeiten: 280 m² Estricharbeiten, ZE

	 Los 2 – Zimmerer-, Dachdecker-, Dachklempner- 

arbeiten

	 80 m³ Bauholz für Dächer, Brettschichtbinder –  

15 m lang; 510 m² Dacheindeckung mit Schalung, 

Mineralfaser-Wärmedämmung und Bitumen

Dachbahnen; 420 m² Dacheindeckung mit Trapez-

profilen, Mineralfaser-Wärmedämmung und 

	 Bitumen-Dachbahnen

	 Los 3 – Fenster- und Außentüren

	 Türen aus Alu: 2 Stk. Hauseingangstüren, 2-flg., 

Alu

	 Kunststoff-Fenster: 20 Stk. Kunststoff-Rechteck-

fenster bis 3 m² Fensterfläche; 10 Stk. Kunststoff

Rechteckfenster, bis 7 m² Fensterfläche

	 Los 4 – Fassadenteile/Verblechung

	 Vorhangfassade – Sozialtrakt: 170 m² Fassadenbe-

kleidung 8 mm, sichtbar befestigt, auf AL-Unter-

konstruktion inkl. Statik und Anpassarbeiten;  

140 m Aluminium-Fensterblechprofile

	 Los 5 – Garage

	 Garage: 1 Stk. Standard-Betonfertigteilgarage 

L/B/H: 600/300/250

	 Los 6 – Fliesenlegerarbeiten

	 Wandbeläge: 230 m² Wandfliesen; Bodenbeläge: 

111 m² Bodenfliesen

	 Los 7 – Trockenbauarbeiten

	 Trockenbaudecken: 270 m² Trockenbaudecken, 

teilw. mit Deckensprung; Trockenbauwände:  

115 m² Trockenbauwände; 26 m² Sanitärtrenn-

wände

	 Los 8 – Innentüren

	 Brandschutztüren Stahl: 1 Stk. T30-RS Stahltür,

	 Innentüren: 15 Stk. Innentüren B/H: 88,5-101/213,5, 

Klimaklasse II+III, Türblatt aus HPGL-Kunststoff-

platten, Stahlumfassungszargen

	 Los 9 – Schließanlage

	 Schließanlage und Beschilderung: 20 Stk. Türschil-

der; 10 Stk. Hinweis- und Fluchtwegeschilder, 24 

Stk. Schließzylinder für Türschlösser

	 Los 10 – Maler- und Bodenbelagsarbeiten

	 Maler- und Bodenbelagsarbeiten: 1.200 m² 

Grundierung, Dispersionsfarbe, Abtönfarbe und 

Egalisierung für Innenwandflächen (Porenbeton, 

Beton, Gipskarton); 75 m² PVC-Bodenbelagsflä-

chen; Bauendreinigung

	 Los 11 – Sportgeräte

	 Sportgeräteausstattung: 3 x Reck; 2 x Sprossen

wände; 1 x Kletterstangenanlage 4-fach; 2 x Wett- 

kampf-Basketballanlagen; 4 x Trainings-Basket-

ballanlagen; 1 x Volleyballanlage; 2 x Handball; 1 x 

Badminton; weitere Standard-Sportgeräteausstat-

tung und Raumausstattung für Turnhallen

	 Los 12 – Sportboden

	 475 m² flächenelastischer Sportboden mit elasti-

scher Schicht, entsprechend DIN V 18 032-2

i)	 Los 1: 24.02.2014 bis 30.10.2014; Los 2: 21.05.2014 

bis 29.06.2014; Los 3: 25.06.2014 bis 20.07.2014; 

Los 4: 27.08.2014 bis 28.09.2014; Los 5: 16.04.2014 

bis 11.05.2014; Los 6: 17.09.2014 bis 12.10.2014;  

Los 7: 09.07.2014 bis 16.08.2014; Los 8: 08.10.2014 

bis 26.10.2014; Los 9: 08.12.2014 bis 12.12.2014;  

Los 10: 15.10.2014 bis 23.11.2014; Los 11: 22.10.2014 

bis 30.11.2014; Los 12: 09.10.2014 bis 26.10.2014

j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Abholung, siehe a) Zimmer A 02-18, ab 02.01.2013; 

Postversand bis 15.01.2013

	 Mo u. Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr, Di 8 bis 

12 Uhr und 13 bis 17.30 Uhr, Mi 8 bis 12 Uhr, Fr 8 bis 

11 Uhr

l)	 Vervielfältigungskosten:

	 Los 1: 20 Euro, Los 2: 10 Euro, Los 3: 10 Euro, Los 4: 

5 Euro, Los 5: 5 Euro, Los 6: 5 Euro, Los 7: 10 Euro, 

Los 8: 5 Euro, Los 9: 5 Euro, Los 10: 10 Euro, Los 11:  

5 Euro, Los 12: 5 Euro

	 bar oder Verrechnungsscheck

	 Die Verdingungsunterlagen werden nur ver-

sandt, wenn der Aufforderung ein Verrech-

nungsscheck beiliegt. Bei Barzahlung bitte, 

wenn möglich, passend. Der Betrag wird nicht 

zurückerstattet.

n)	 23.01.2014

	 Bei Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bieter 

oder deren Bevollmächtigte anwesend sein.

o)	 Stadtverwaltung Zwickau, Ausschreibungsstelle, 

Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Haus 6, 

Zimmer 110, Tel.: 0375 832910

p)	 Deutsch

q)	 23.01.2014, siehe o), Zimmer 111

	 Los 1: 9.30 Uhr, Los 2: 9.45 Uhr, Los 3: 10 Uhr, Los 4: 

10.15 Uhr, Los 5: 10.30 Uhr, Los 6: 11 Uhr, Los 7: 11.15 

Uhr, Los 8: 11.30 Uhr, Los 9: 11.45 Uhr, Los 10: 12 Uhr, 

Los 11: 13 Uhr, Los 12: 13.15 Uhr

s)	 Zahlungsbedingungen nach VOB (B) § 16

t)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter

u)	 Geforderte Nachweise der Eignung der Bieter nach 

VOB/A § 6 Nr. 3, Buchstaben a – i gem. Verdin-

gungsunterlagen sowie eine Freistellungsbeschei-

nigung des zuständigen Finanzamtes gemäß § 48 

Abs. 1 EStG sind mit einzureichen. Der Bieter hat 

eine Bescheinigung über die Mitgliedschaft in 

der Berufsgenossenschaft und Ortskrankenkasse 

vorzulegen.

	 Ein Angebot kann von der Wertung ausgeschlos-

sen werden, wenn o. g. Nachweise nicht rechtzeitig 

vorgelegt werden.

v)	 31.03.2014

w)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 33, Altchemnit-

zer Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel: 0371 5321341

 Neubau einer Ein-Feld-Sporthalle in 
Oberhohndorf – Lose 13 bis 18
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Liegenschafts- und 

Hochbauamt, Sitz: Hauptmarkt 26, 08056 Zwickau

	 Tel.: 0375 836500, Fax: 0375 836565, E-Mail:  

liegenschafts-undhochbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung der Stadt Zwickau

	 Vergabe-Nr. 65/72/2013

d)	 Bauvertrag als Einheitspreisvertrag

	 Neubau Ein-Feld-Sporthalle Oberhohndorf

	 Helmholzstraße, 08056 Zwickau

f)	 Bauleistungen

g)	 Entscheidung über Planungsleistung: entfällt

h)	 Los 13 – Prallwand, Geräteraumtore

	 255 m² Prallwand bis 2,80m Höhe mit 5,5 mm Na-

delvlies-Obermaterial und 15 mm Polsterschicht 

aus PE-Schaum; 1 Stk. Geräteraumtor; 1 Stk. Sport-

hallenaußentür, 2-flg.; 20 m Sporthallenbande

	 Los 14 – Außenanlagen

	 165 m³ Frostschutzmaterial für Wege- und 

Straßenflächen; 550 m² Betonpflaster; 1.150 m³ 

Mutterboden liefern und aufbringen

	 Los 15 – Elektroinstallation

	 2 Elektroverteiler; Elektroinstallation ca. 20 

Räume (Geräte, Netz, Trassen); ca. 75 Leuchten; 

Sicherheitsbeleuchtung Einzelbatterietechnik; 

Äußere Blitzschutzanlage, PA; Brandschott, techn. 

Brandschutz Elektro; FM- und Hausruftechnik; 

EDV-Technik Kat. 6 und LWL; Hausalarmanlage

	 Los 16 – Heizungsinstallation

	 Anschluss an Bestands-Wärmeerzeugung; ca. 90 m 

erdverlegte Nahwärmeleitung; ca. 15 m² Solarther-

me, zentrale WWB; ca. 400 m² Sportbodenheizung, 

14 statische Heizflächen; ca. 500 m Heizungs-Ver-

rohrung; Dämmarbeiten für Heizungsanlage

	 Los 17 – Lüftungsinstallation

	 zentrales WRG-Gerät, ca. 3.000 m³/h; ca. 220 m² 

Lüftungskanäle; ca. 70 m Wickelfalzrohr; ca. 20 

Luftdurchlässe; Dämmarbeiten für Lüftungsanlage

	 Los 18 – Sanitärinstallation

	 ca. 10 Waschtische, 8 WCs, 8 Duschen, 2 Urinale; 

Hygienegeräte für 7 Sanitärbereiche; ca. 50 m 

Abwasser-Rohrleitungen; ca. 350 m Trinkwas-

ser-Rohrleitungen; ca. 90 m erdverlegte TW-Lei-

tung; Dämmarbeiten für Abwasser und Wasser

i)	 Los 13: 29.10.2014 bis 16.11.2014; Los 14: 01.10.2014 

bis 21.11.2014; Los 15: 28.04.2014 bis 28.11.2014; Los 

16: 22.04.2014 bis 28.11.2014; Los 17: 22.04.2014 bis 

28.11.2014; Los 18: 22.04.2014 bis 28.11.2014

j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Abholung, siehe a) Zimmer A 02-18, ab 02.01.2013; 

Postversand bis 15.01.2013

	 Mo u. Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr, Di 8 bis 

12 Uhr und 13 bis 17.30 Uhr, Mi 8 bis 12 Uhr, Fr 8 bis 

11 Uhr

l)	 Vervielfältigungskosten:

	 Los 13: 5 Euro, Los 14: 10 Euro, Los 15: 10 Euro,  

Los 16: 10 Euro, Los 17: 10 Euro, Los 18: 10 Euro

	 bar oder Verrechnungsscheck

	 Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, 

wenn der Aufforderung ein Verrechnungsscheck 

beiliegt. Bei Barzahlung bitte, wenn möglich, 

passend. Der Betrag wird nicht zurückerstattet.

n)	 23.01.2014

	 Bei Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bieter 

oder deren Bevollmächtigte anwesend sein.

o)	 Stadtverwaltung Zwickau, Ausschreibungsstelle, 

Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Haus 6, 

Zimmer 110, Tel.: 0375 832910

p)	 Deutsch

q)	 23.01.2014, siehe o), Zimmer 111

	 Los 13: 13.30 Uhr, Los 14: 13.45 Uhr, Los 15: 14 Uhr, 

Los 16: 14.30 Uhr, Los 17: 14.45 Uhr, Los 18: 15 Uhr

s)	 Zahlungsbedingungen nach VOB (B) § 16

t)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter

u)	 Geforderte Nachweise der Eignung der Bieter nach 

VOB/A § 6 Nr. 3, Buchstaben a – i gem. Verdin-

gungsunterlagen sowie eine Freistellungsbeschei-

nigung des zuständigen Finanzamtes gemäß § 48 

Abs. 1 EStG sind mit einzureichen. Der Bieter hat 

eine Bescheinigung über die Mitgliedschaft in 

der Berufsgenossenschaft und Ortskrankenkasse 

vorzulegen.

	 Ein Angebot kann von der Wertung ausgeschlos-

sen werden, wenn o. g. Nachweise nicht rechtzeitig 

vorgelegt werden.

v)	 31.03.2014

w)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 33, Altchemnit-

zer Str. 41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371 5321341

 Einbau von WC-Anlagen in der  
Kleinen Redehalle des Hauptfriedhofes
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Liegenschafts- und 

Hochbauamt, Sitz: Hauptmarkt 26, 08056 Zwickau

	 Tel.: 0375 836500, Fax: 0375 836565, E-Mail:  

liegenschafts-undhochbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung der Stadt Zwickau

	 Vergabe-Nr. 65/73/2013

d)	 Einheitspreisvertrag

e)	 Hauptfriedhof – Kleine Redehalle 

	 Einbau von WC-Anlagen

	 Crimmitschauer Straße 45, 08058 Zwickau

f)	 Bauleistungen

g)	 nein

h)	 Los 1 – Bauhauptleistungen

	 100 m² Putz abschlagen; 25 m² Fußbodenaufbau 

abbrechen; 20 m² Außenbeläge (Asphalt und Pflas-

ter) aufnehmen; 15 m³ Rohrgrabenaushub; 20 m 

KG-Leitungen; 2 m² Mauerwerk; 10 m² Sanierputz; 

90 m² Kalk-Zement-Putz; 27 m² Zementestrich;  

15 m Granitborde + Stelen; 7,5 m Doppelstabmat-

tenzaun; 20 m² bituminös befestigte Flächen

	 Los 2 – Trockenbau 

	 40 m² Trockenbauwände und Vorsatzschalen 

W112, W116; 27 m² Trockenbaudecken D212

	 Los 3 – Fliesen 

	 27 m² Bodenfliesen; 85 m² Wandfliesen

	 Los 4 – Tischler 

	 3 Stk. Holzfenster nach denkmalschutzrechtlichen 

Auflagen; 1 Stk. Haustür nach denkmalschutz-

rechtlichen Auflagen

	 Los 5 – HLS

	 1 Stk. Anbindung an vorhandene Heizanlage; 4 Stk. 

Heizkörper (Planheizkörper); 1 Stk. Trinkwasserins-

tallation mit Anbindung an vorhandene Anlage; 

2 Stk. WC-Anlage; 2 Stk. Waschtischanlage; 1 Stk. 

WC-Anlage behindertengerecht; 1 Stk. Waschtisch-

anlage behindertengerecht; 1 Stk. Waschtischan-

lage; 1 Stk. Urinalanlage; 1 Stk. Entlüftunganlage 

eines WC-Raumes

i)	 Los 1: 9. bis 10. KW 2014, Los 2: 14. bis 16. KW 2014, 

Los 3: 17. bis 19. KW 2014, Los 4: 12. bis 16. KW 2014, 

Los 5: 12. bis 20. KW 2014

j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Abholung, siehe a) Zimmer A 02-18, ab 23.12.2013; 

Postversand bis 13.01.2014

	 Mo u. Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr, Di 8 bis 

12 Uhr und 13 bis 17.30 Uhr, Mi 8 bis 12 Uhr, Fr 8 bis 

11 Uhr

l)	 Vervielfältigungskosten: 

	 Los 1: 12 Euro, Lose 2 bis 5: 8 Euro

	 bar oder Verrechnungsscheck

	 Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, 

wenn der Aufforderung ein Verrechnungsscheck 

beiliegt. Bei Barzahlung bitte, wenn möglich, 

passend. Der Betrag wird nicht zurückerstattet.

n)	 22.01.2014

	 Bei Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bieter 

oder deren Bevollmächtigte anwesend sein.

o)	 Stadtverwaltung Zwickau, Ausschreibungsstelle, 

Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Haus 6, 

Zimmer 110, Tel.: 0375 832910

p)	 Deutsch

q)	 22.01.2014, siehe o), Zimmer 111, 

	 Los 1: 9.30 Uhr, Los 2: 9.45 Uhr, Los 3: 10 Uhr,  

Los 4: 10.15 Uhr, Los 5: 10.30 Uhr

r)	 Vertragserfüllungs-/Gewährleistungsbürgschaft in 

Höhe von 5/3 v. H. der Auftragssumme einschließ-

lich der Nachträge

s)	 Zahlungsbedingungen nach VOB (B) § 16

t)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter

u)	 Geforderte Nachweise der Eignung der Bieter nach 

VOB/A § 6 Nr. 3, Buchstaben a – i gem. Verdin-

gungsunterlagen

	 Freistellungsbescheinigung des zuständigen 

Finanzamtes gemäß § 48 Abs. 1 EStG

	 Bescheinigung über die Mitgliedschaft in der 

Berufsgenossenschaft und der Ortskrankenkasse

	 Referenzliste vergleichbarer Objekte

	 Nachweis Haftpflichtversicherung und Höhe der 

Deckungssumme

	 Ein Angebot kann von der Wertung ausgeschlos-

sen werden, wenn o. g. Nachweise nicht rechtzeitig 

vorgelegt werden.

v)	 20.02.2014

w)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 33, Altchemnit-

zer Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371 5321341, 

Fax: 0371 532271341

 Turmhalle Amalienstraße:  
Abbrucharbeiten
a)	 Stadtverwaltung Zwickau, Liegenschafts- und 

Hochbauamt, Sitz: Hauptmarkt 26, 08056 Zwickau

	 Tel.: 0375 836500, Fax: 0375 836565, E-Mail:  

liegenschafts-undhochbauamt@zwickau.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung der Stadt Zwickau

	 Vergabe-Nr. 65/74/2013

d)	 Bauvertrag als Einheitspreisvertrag

e)	 Turnhalle Amalienstraße

	 Amalienstraße, 08056 Zwickau

f)	 Bauleistungen

g)	 Entscheidung über Planungsleistung: nein

h)	 Los Abbrucharbeiten

1.	 Baustelleneinrichtung für den Abbruch von 

Gebäuden

2.	 5.500 m³ Abbruch Gebäude komplett

3.	 2.200 t Deponie Baurestmassen, davon 50 t 

gefährliche Stoffe 

4.	 Vorlage Abbruch- und Entsorgungskonzept

5.	 300 m³ Hinterfüllung mit Liefermaterial Kies, 

optional abgebrochene Betonteile recyceln und 

verfüllen

i)	 voraussichtlich 03.02.2014 bis 28.02.2014

j)	 Nebenangebote sind zugelassen.

k)	 Abholung, siehe a) Zimmer A 02-18, ab 23.12.2013; 

Postversand bis 10.01.2014

	 Mo u. Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr, Di 8 bis 

12 Uhr und 13 bis 17.30 Uhr, Mi 8 bis 12 Uhr, Fr 8 bis 

11 Uhr

l)	 Vervielfältigungskosten: 15 Euro

	 bar oder Verrechnungsscheck

	 Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, 

wenn der Aufforderung ein Verrechnungsscheck 

beiliegt. Bei Barzahlung bitte, wenn möglich, 

passend. Der Betrag wird nicht zurückerstattet.

n)	 22.01.2014

o)	 Stadtverwaltung Zwickau, Ausschreibungsstelle, 

Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau, Haus 6, 

Zimmer 110, Tel.: 0375 832910

p)	 Deutsch

q)	 22.01.2014; 10.45 Uhr, siehe o), Zimmer 111

	 Bei Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bieter 

oder deren Bevollmächtigte anwesend sein.

s)	 Zahlungsbedingungen nach VOB (B) § 16

t)	 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtig-

tem Vertreter

u)	 Geforderte Nachweise der Eignung der Bieter nach 

VOB/A § 6 Nr. 3, Buchstaben a – i gem. Verdin-

gungsunterlagen sowie eine Freistellungsbeschei-

nigung des zuständigen Finanzamtes gemäß § 48 

Abs. 1 EStG sind mit einzureichen. Der Bieter hat 

eine Bescheinigung über die Mitgliedschaft in 

der Berufsgenossenschaft und Ortskrankenkasse 

vorzulegen.

	 Ein Angebot kann von der Wertung ausgeschlos-

sen werden, wenn o. g. Nachweise nicht rechtzeitig 

vorgelegt werden.

v)	 31.01.2014

w)	 Landesdirektion Sachsen, Referat 33, Altchemnit-

zer Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371 5321341, 

Fax: 0371 532271341

Bürgerservice im Rathaus
Hauptmarkt 1, Erdgeschoss
Telefon: 0375 83-0, Fax: 0375 83-3333
E-Mail: buergerservice@zwickau.de

Öffnungszeiten
Montag� 8:00 – 18:00 Uhr
Dienstag� 8:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch� 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag� 8:00 – 18:00 Uhr
Freitag� 8:00 – 18:00 Uhr
Samstag� 8:00 – 13:00 Uhr
Bitte informieren Sie sich vorab telefonisch, um 

eine zügige Bearbeitung zu ermöglichen. Wir 

beraten Sie gern.

Bürgertelefon  83-0
Unter dieser Nummer erhalten Bürger Antwort 

auf die Fragen, wer zuständig ist, wie die An-

sprechpartner erreichbar und welche Unterla-

gen mitzubringen sind oder wann Ämter und 

Einrichtungen geöffnet haben. Gerne stellen die 

Mitarbeiter des Bürgerservices auch den Kontakt 

zu den entsprechenden Stellen her.

ZUSTELLU NGEN

Öffentliche Zustellungen gemäß § 10 
Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG)

 Für  zuletzt wohnhaft: Mara-

thonweg 51076 SW, 01033 AR Amsterdam, Niederlan-

de, liegt beim Amt für Finanzen der Stadt Zwickau, 

Werdauer Straße 62, Haus 3, Zimmer 127, folgendes 

Schriftstück zur Abholung bereit: Schreiben vom 

11.12.2013, Kassenzeichen: 01.27942.2 

 Für Herrn  zuletzt wohnhaft: Äu-

ßere Plauensche Straße 7, 08056 Zwickau, liegt beim 

Amt für Finanzen der Stadt Zwickau, Werdauer Straße 

62, Haus 3, Zimmer 135, folgendes Schriftstück zur 

Abholung bereit: Mahnung vom 11.12.2013, Kassenzei-

chen: 03.08472.0

Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten Dienst- 

stelle dienstags von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr sowie 

donnerstags von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr in Emp-

fang genommen werden.

 Für Herrn  zuletzt 

wohnhaft: Hofau 7, 08209 Auerbach, liegt beim Rechts-

amt der Stadt Zwickau, Werdauer Straße 62, Haus 3, 

Zimmer 210, folgendes Schriftstück zur Abholung 

bereit: Bescheid vom 10.12.2013, Aktenzeichen: GS 

95.36048.5 BD

Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten Dienst-

stelle montags von 9 bis 12 Uhr, dienstags und donners-

tags von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr sowie freitags 

von 9 bis 11 Uhr in Empfang genommen werden.

Das Umweltbüro informiert

Lärmaktionsplan Stufe 2
AN REGU NGEN BIS  EN DE JAN UAR GEFRAGT

Am 5. Dezember hatte das Umweltbüro 
zu einer Informations- und Diskussions-
veranstaltung zum Thema „Erarbeitung 
des Lärmaktionsplanes Stufe 2 für die 
Stadt Zwickau“ in das Verwaltungszen-
trum, Werdauer Straße 62 eingeladen. 
Grundlage für die Diskussionsrunde 
waren die im Jahr 2012 erfolgten Unter-
suchungen zur Lärmbelastung im Bereich 
der Hauptverkehrsstraßen im Stadtge-
biet.

Dass der Lärm für die Betroffenen – ob 
Bewohner, Eigentümer oder Gewerbe-
treibende – ein Problem darstellt, zeigt 
sich durch Leerstände und Verfall von 
Wohnungen und Gewerbeobjekten 
entlang der Hauptverkehrsstraßen. Sie 
beeinträchtigen nicht nur das Stadtbild.  
In vielen Gegenden mussten inzwi-
schen Abrisse von maroder Bausubs-
tanz an Hauptverkehrsstraßen ver-
anlasst werden. Leider oft mit fatalen 
Folgen für die dahinter liegende Bebau-
ung, denn der Verlust der abschirmen-
den Wirkung verlagert das Lärmpro-
blem in die bewohnten Bereiche. Ein 
Beispiel hierfür ist die Werdauer Straße 
zwischen Crimmitschauer Straße und 
Lutherstraße. Die große Baulücke 
erlaubt nun einen freien Blick auf die 
schön sanierten Gebäude entlang der 

Carolastraße. Aber für die Anwohner 
dürfte es spürbar lauter geworden sein.
Hier will und muss die Stadt gegen-
steuern. Die gesetzlichen Vorgaben zur 
Lärmaktionsplanung sind nicht nur 
eine Pflicht, sondern auch im Sinne 
einer nachhaltigen Stadtentwicklung 
sinnvoll und geboten. Um dieses Ziel 
zu erreichen, bedarf es noch weiterer 
Anstrengungen, die in einem konst-
ruktiven Prozess mit allen Beteiligten 
unternommen werden müssen.
In diesem Zusammenhang bittet das 
Umweltbüro alle Bürger sowie die Politik 
um weitere Hinweise und Anregungen. 
Diese werden noch bis Ende Januar unter 
Tel. 833601 oder per E-Mail an umwelt@
zwickau.de entgegengenommen.
Nach Auswertung der Untersuchungen 
zur Lärmbelastung und eingegangener 
Vorschläge  wird als nächster Schritt 
das Erfassen von großen und kleinen 
Maßnahmen für die festgestellten 
Lärmschwerpunkte sein. Der Maßnah-
me-Katalog soll im ersten Halbjahr 2014 
vorgestellt und gemeinsam mit der Öf-
fentlichkeit, den politischen Gremien und 
weiteren Institutionen diskutiert werden. 
Über den aktuellen Stand der Planung 
können sich Interessierte im Internet un-
ter www.zwickau.de/umweltbuero oder 
direkt im Umweltbüro informieren.

Anzeigen im Pulsschlag 
 0375 54926100
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Die Oberbürgermeisterin 
der Stadt Zwickau gratuliert
	 Zum Geburtstag

90 Jahre
am 6. Januar:	 Bernhard Rollberg
	 Wolfgang Weichelt
	 Dora Schneider
am 11. Januar:	 Doris Langele
am 12. Januar:	 Gudrun Fankhänel
	 Marianne Hornfeck
am 14. Januar:	 Lisa Heinze

	 Zum Ehejubiläum
65 Jahre verheiratet
(eiserne Hochzeit)
am 5. Januar:
Helene und Rudolf Schmidt
am 8. Januar:
Gerta und Heinz Baumann
Christa und Rudi Metzner
Irmtraut und Egon Weichsel

50 Jahre verheiratet
(goldene Hochzeit)
nachträglich
am 1. Januar:
Dragica und Stjepan Santak
am 4. Januar:
Regina und Friedrich Hendel
Eva-Maria und Kurt Kruse
Annemarie und Wolfgang Leistner
am 11. Januar:
Gudrun und Bernd Böhm
Anneliese und Klaus Ullmann

soweit der Veröffentlichung nicht widersprochen 

wurde bzw. im Melderegister erfasst

Abholung der  
Weihnachtsbäume
Das Amt für Abfallwirtschaft des Landkrei-
ses Zwickau gibt folgende Entsorgungs-
termine für die Weihnachtsbäume in den 
Zwickauer Stadtteilen bekannt:

 13. Januar: Mosel, Crossen, Schlun-
zig, Neuplanitz, Neuplanitz/GWG*, 
Schloßparksiedlung  14. Januar:
Cainsdorf, Rottmannsdorf, Nordvor-
stadt/ Pölbitz  15. Januar: Eckersbach/
GWG*, Marienthal/GWG*, Niederplanitz 
 16. Januar: Weißenborn  17. Januar: 
Oberhohndorf/Bockwa, Schedewitz, 
Bürgerschachtstraße  20. Januar: Pöhlau, 
Äußere Dresdner Straße, Carolaviertel, 
Martin-Hoop-Siedlung, Niederhohndorf, 
Hartmannsdorf, Gebiet Kopernikusstraße, 
Teilgebiet Marienthal  21. Januar: Brand, 
Geinitzsiedlung, Reichenbacher Straße, 
Innenstadt-West/Nord  22. Januar: Ober-
planitz, Hüttelsgrün, Eckersbach/Marient-
hal  23. Januar: Schneppendorf, Oberro-
thenbach, Innenstadt/GWG*, Innenstadt, 
Bahnhofstraße, Parkviertel, Marienthal 
(Ost)  24. Januar: Auerbach, Vogelsied-
lung, Trillerberg, Marienthal (West)

*) Großwohngebiet

Stadt nimmt offiziell Energie- und 
Klimaschutzkonzept entgegen
KONZEPT DI ENT ALS HAN DLU NGSGRU N DLAGE BIS  2025

Am Dienstag, dem 17. Dezember überreich-
te ein Ingenieur der Firma seecon aus Leip-
zig Rainer Dietrich, Bürgermeister Bauen 
und Michael Mühmel aus dem Umweltbüro 
offiziell das Energie- und Klimaschutzkon-
zept (EKK).

Ziel des Konzeptes ist es, eine Strategie zur 
umsetzungsorientierten Optimierung der 
kommunalen Klimaschutz- und Energiepo-
litik sowie ein energie- und klimaschutz-
politisches Leitbild für die Stadt Zwickau 
zu erarbeiten. Mit Hilfe des EKK sollen 
zukünftig vorhandene Einzelaktivitäten 
weiter gebündelt und die lokalen Akteure 
näher zusammengeführt werden. Ferner 
zeigt es Schritte und Möglichkeiten auf, wie 
auf kommunaler Ebene den Herausforde-
rungen bei der notwendigen Anpassung an 
den Klimawandel begegnet werden kann.
Im Juli 2012 wurde im Stadtrat das Ener-
giepolitische Arbeitsprogramm (EAP) 

2012-2014 im Rahmen des Zertifizierungs-
verfahrens European Energy Award® (eea) 
beschlossen. Zentrale Maßnahme des 
EAP ist die Erarbeitung eines Integrierten 
Energie- und Klimaschutzkonzeptes.
Einen Monat später erfolgte im Wirt-
schafts- und Umweltausschusses der 
Beschluss zur Erarbeitung eines EKK, 
welches durch die Stadtverwaltung für 
den Zeitraum von Oktober 2012 bis Ok-
tober 2013 an die Firma seecon Leipzig in 
Auftrag gegeben wurde.

Für die Erarbeitung des EKK wurden Fördermittel 

gemäß der Richtlinie des BMU zur Förderung von 

Klimaschutzprojekten in sozialen, kulturellen und 

öffentlichen Einrichtungen im Rahmen der Klima-

schutzinitiative bewilligt. Künftige Aufgabe wird es 

sein, die Maßnahmen parallel zum EKK auch in das 

Arbeitsprogramm im eea-Prozess zu übernehmen, 

diese schrittweise umzusetzen oder deren Umsetzun-

gen für die nächsten Jahren vorzubereiten.

V.L .N.R. : J ENS HAU DEL (KEM); MICHAEL MÜ HMEL, UMWELTBÜ RO; RAI N ER DI ETRICH, BÜ RGERMEIS-
TER BAU EN; FLORIAN FI N KENSTEI N, SEECON I NGEN I EU RE LEI PZIG. FOTO: STADT ZWICKAU

Veranstaltungshöhepunkte des 
Theaters Plauen-Zwickau 2014
Besucher der Spielstätten des Theaters 
Plauen-Zwickau dürfen sich in diesem Jahr 
auf folgende Programmhighlights freuen:

	 5. Januar, 11 Uhr: Neujahrskonzert, 
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“

	 17. Januar, 19.30 Uhr: Premiere: Mada-
me Pompadour, Gewandhaus

	 1. Februar, 19.30 Uhr: Theaterball, Kon-
zert- und Ballhaus „Neue Welt“

	 6. Februar, 19.30 Uhr: 4. Sinfoniekon-
zert, Konzert- und Ballhaus „Neue 
Welt“

	 7. Februar, 19.30 Uhr: Premiere: Die 
Weber, Gewandhaus

	 6. März, 19.30 Uhr: 5. Sinfoniekonzert, 
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“

	 15. März, 19.30 Uhr: Gastspiel Bud-
dy-Holly-Show, Gewandhaus

	 23. März, 18 Uhr: Preisträgerkonzert 

„Jugend musiziert“, Gewandhaus
	 27. März, 19.30 Uhr: 6. Sinfoniekon-

zert, Konzert- und Ballhaus „Neue 
Welt“

	 28. März, 19.30 Uhr: Premiere: Was ihr 
wollt, Gewandhaus

	 29. März, 20 Uhr: Nacht der Musik, 
Gewandhaus

	 19. April, 19.30 Uhr: Premiere: Co-
meback! Das Karl-Marx-Musical, 
Gewandhaus

	 20. April, 21 Uhr: Osternacht, Lukaskir-
che

	 1. Mai, 19.30 Uhr: 7. Sinfoniekonzert, 
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“

	 4. Mai, 18 Uhr: Gastspiel Stern-Combo-
Meißen, Gewandhaus

	 9. Mai, 19.30 Uhr: Premiere: Yesterday, 
Gewandhaus

	 10. Mai, 19.30 Uhr: „König Artus“ 
(Gastspiel Ballett Chemnitz), Gewand-
haus

	 1. Juni, 19.30 Uhr: Premiere: Carmen, 
Gewandhaus

	 4. Juni, 19.30 Uhr: Bibelnacht, Mat-
thäuskirche

	 5. Juni, 19.30 Uhr: Gastspiel Bernd-Lutz 
Lange, Gewandhaus

	 12. Juni, 19.30 Uhr: 8. Sinfoniekonzert 
(im Rahmen der Robert-Schumann-Ta-
ge), Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“

	 25. Juni, 19.30 Uhr: Anatevka (Gast-
spiel Theater & Philharmonie Thü-
ringen), Gewandhaus

	 11. Juli, 20 Uhr: Premiere: Der Frei-
schütz, Freilichtbühne (weitere Termi-
ne: 13. Juli, 20 Uhr; 15. Juli, 10 Uhr; 16. 
Juli, 10 Uhr; 18. Juli, 20 Uhr; 19. Juli, 20 
Uhr; 20. Juli, 19 Uhr)

Weitere Informationen im Internet: 
www.theater-plauen-zwickau.de

ÖFFENTLICH E BEKAN NTMACH U NG DER STADT ZWICKAU

Öffentliche Auslegung des Entwurfs eines Bebauungsplanes 
gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB), § 4 Abs. 2 Bau-
gesetzbuch in Verbindung mit § 13a Abs.2, § 13 Abs. 2 BauGB

Der vom Stadtrat der Stadt Zwickau in 
seiner Sitzung am 12.12.2013 gebilligte und 
zur Auslegung bestimmte Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 058 für das Gebiet 
Zwickau-Nordvorstadt „Neumarkt“ und 
der Entwurf der dazugehörigen Begrün-
dung  liegen in der Zeit vom 14.01.2014 
bis 17.02.2014 in der Stadtverwaltung 
Zwickau, im Foyer des Bauplanungsam-
tes, 3. Obergeschoss, Katharinenstraße 11, 
08056 Zwickau, während der Dienststun-
den Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 
bis 16.00 Uhr, Dienstag 8.00 bis 18.00 Uhr 
und Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr zu jeder-
manns Einsicht öffentlich aus.
Während dieser Auslegungsfrist kön-
nen von jedermann Anregungen zu den 
Entwürfen schriftlich oder während der 
Dienststunden zur Niederschrift vorge-
bracht werden. Nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben. 
Nach § 3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 Baugesetz-
buch wird im Rahmen der öffentlichen 

Bekanntmachung darauf hingewiesen, 
dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungs-
gerichtsordnung unzulässig ist, soweit 
mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen 
der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend 
gemacht werden können.
Die öffentliche Auslegung des Bauleit-
plans wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. 
§ 13a Abs. 2, § 13 Abs. 2 BauGB öffentlich 
bekanntgemacht. Auf die Bereitstellung 
der Planunterlagen im Internet ab 14.01. 
2014 unter der Adresse www.zwickau.de 
und der Bereitstellung im Foyer des Bau-
planungsamtes wird hingewiesen.
Der Bauleitplan wird im beschleunigten 
Verfahren ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
aufgestellt (§ 13a BauGB – Bebauungsplä-
ne der Innenentwicklung).

Zwickau, 23.12.2013
Dr. Pia Findeiß
Oberbürgermeisterin

ÖFFENTLICH E BEKAN NTMACH U NG DER STADT ZWICKAU

Öffentliche Auslegung des geänderten/ergänzten  
Entwurfes eines Bebauungsplanes nach § 3 Absatz 2  
Baugesetzbuch (BauGB), § 4 Abs. 2 BauGB in Verbindung 
mit § 13a Abs. 2, § 13 Abs. 2 BauGB 

Der vom Stadtrat der Stadt Zwickau in 
seiner Sitzung am 12.12.2013 gebilligte 
und zur erneuten Auslegung bestimm-
te, geänderte/ergänzte Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 106, Zwickau, 
Bahnhofsvorstadt, südwestlicher Teilbe-
reich Quartier Werdauer Straße/Brun-
nenstraße/Helene-Heymann-Straße/
Robert-Blum-Straße, als Allgemeines 
Wohngebiet und die Begründung liegen 
in der Zeit vom 14.01.2014 bis 29.01.2014 
in der Stadtverwaltung Zwickau, im Foyer 
des Bauplanungsamtes, 3. Obergeschoss, 
Katharinenstraße 11, 08056 Zwickau, 
während der Dienststunden Montag, 
Mittwoch, Donnerstag 8.00 bis 16.00 Uhr, 
Dienstag 8.00 bis 18.00 Uhr und Freitag 
8.00 bis 12.00 Uhr zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus.
Während dieser Auslegungsfrist können 
von jedermann Anregungen zu den Ent-
würfen gemäß § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch 
nur zu den geänderten oder ergänzten 
Teilen schriftlich oder während der 
Dienststunden zur Niederschrift vorge-
bracht werden. 
Nach § 3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 Bauge-

setzbuch wird im Rahmen der öffent-
lichen Bekanntmachung darauf hinge-
wiesen, dass ein Antrag nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden 
können.
Die öffentliche Auslegung des Bauleitplans 
wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 13a 
Abs. 2, § 13 Abs. 2 BauGB öffentlich be-
kanntgemacht. Auf die Bereitstellung der 
Planunterlagen im Internet ab 14.01.2014 
unter der Adresse www.zwickau.de und der 
Bereitstellung im Foyer des Bauplanungs-
amtes wird hingewiesen.
Der Bauleitplan wird im beschleunigten 
Verfahren ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
aufgestellt (§ 13a BauGB – Bebauungsplä-
ne der Innenentwicklung).

Zwickau, 23.12.2013
Dr. Pia Findeiß
Oberbürgermeisterin

Tag der offenen Tür  
am KKG am 11. Januar
Am Samstag, dem 11. Januar findet von 
10 bis 13 Uhr ein Tag der offenen Tür im 
Käthe-Kollwitz-Gymnasium statt.

Für alle interessierten Eltern und Schüler 
besteht die Möglichkeit, sich über die Bil-
dungsinhalte, die Lehrplanschwerpunkte 
sowie die Lehr- und Lernmethoden am 
Gymnasium zu informieren. Dabei kann 
man auch die Spezifik der Musik- bzw.
Sportförderklassen und der angebote-
nen Profile kennen lernen. Die Besucher 
können das sanierte Gebäude in der 
Lassallestraße mit seinen Klassen-, Fach- 
und Gemeinschaftsräumen sowie die 
neue Drei-Felder-Sporthalle besichtigen. 
Sie erhalten auch Einblick in die außerun-
terrichtlichen Tätigkeiten der Arbeitsge-
meinschaften und der unterrichtsergän-
zenden Angebote.

Sprechstunde der 
Oberbürgermeisterin
Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß lädt 
am Dienstag, dem 7. Januar in der Zeit von 
15 bis 17 Uhr zur Sprechstunde ein.

Für alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger besteht die Möglichkeit, mit der 
Oberbürgermeisterin in Gespräch zu 
kommen, Fragen zu stellen, Hinweise zu 
geben oder Kritik zu äußern. Die Sprech-
stunde findet in den Diensträumen der 
Oberbürgermeisterin im Rathaus (1. OG), 
Hauptmarkt 1 statt.
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Blick zurück: Das Jahr 2013 in Zwickau
Januar

 1. Januar
Um 9.33 Uhr kommt mit Paul Benkert 
das erste Baby des Jahres 2013 im Hein-
rich-Braun-Klinikum zur Welt.
 9. Januar
Die erste von insgesamt acht der regel-
mäßigen Einwohnerversammlungen des 
Jahres mit Oberbürgermeisterin Dr. Pia 
Findeiß findet im Bürgersaal des Rathau-
ses statt. 
 10. Januar
Neujahrsempfang der Stadt Zwickau in 
der „Neuen Welt“ im Zeichen des 100. Ge-
burtstages des Schauspielers Gert Fröbe. 
Der langjährige Kanzler der Westsächsi-
schen Hochschule Prof. e. H. Dr. oec. habil. 
Joachim Körner und der Komponist Prof. 
Jürgen Golle werden mit der Martin-Rö-
mer-Ehrenmedaille geehrt.
 15. Januar 
Bis zu diesem Tag gehen 60 Ideen für den 
Bürgerhaushalt ein. Die im Finanzaus-
schuss am 5. Februar bestätigten Ansin-
nen zur Verwendung von 200.000 Euro 
sind Bestandteil der Haushaltssatzung 
2013, die in der Stadtratssitzung am 28. 
Februar beschlossen wird. Die Wünsche 
sind vielfältig.
 17. Januar
Der frisch gedruckte Kinderführer „Im 
Himmel zu Hause. Ein Ausstellungsbe-
gleiter für Kinder und ihre Familien“ wird 
in den Kunstsammlungen der Öffentlich-
keit vorgestellt.
 24. Januar
Der Stadtrat beschließt, Partnerschafts-
verträge mit den Städten Yandu (China) 
und Volodymyr-Volynsky (Ukraine) 
abzuschließen.
 27. Januar
Gedenken für die Opfer des Nationalsozi-
alismus am Ehrenmal am Schwanenteich. 
 30. Januar
Akademische Feierstunde anlässlich der 
Verabschiedung des langjährigen Rektors 
der Westsächsischen Hochschule Zwickau, 
Altmagnifizenz Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. h.c. 
Karl-Friedrich Fischer.

Februar
 8. Februar
Bereits der Vormittag stimmt auf eine be-
sondere Ausstellung in den Kunstsamm-
lungen ein: „Max Pechstein auf Reisen. 
Utopie und Wirklichkeit“.  

DIE ENKEL DES KÜNSTLERS JULIA UND ALEXAN-
DER PECHSTEI N, DI E  ZUGLEIC H HAU PTLEI HGE-
BER SI N D, N EHMEN MEDI ENVERTRETER MIT 
AU F EI N EN SPAN N EN DEN RU N DGANG. DI E 
AUSSTELLU NG FI N DET GROSSEN AN KLANG. BE-
REITS NACH DREI  WOCH EN KAN N DI E 1 .000STE 
BESUCH ERI N I N DER AUSSTELLU NG BEGRÜSST 
WERDEN. FOTO: STADT ZWIC KAU

 16. Februar
Die Stadthalle Zwickau begrüßt mit Tom 
Schulze aus Chemnitz den 2.000.000sten 
Gast.
 22. Februar
Gedenken an die Opfer der Bergwerksun-
glücke im Zwickauer Steinkohlenbergbau 
an der bergbaulichen Gedenkstätte auf 
dem Hauptfriedhof.
 25. Februar
100. Geburtstag des in Planitz gebore-
nen und aufgewachsenen Schauspielers 
Gert Fröbe. Aus diesem Anlass gibt es im 
Rathaus eine kleine Schau mit Plakaten 
seiner Filme aus der Sammlung des Dort-
munders Markus Grieb. Die Familie bringt 
am Geburtshaus in der Edisonstraße eine 
Gedenktafel an. Am 2. März werden im 
Bürgersaal des Rathauses vor mehr als 
200 Besuchern Filme mit Gert Fröbe in 
der Hauptrolle gezeigt. Begleitet werden 
die Vorführungen von einem unterhalt-
samen Programm mit Anekdoten erzählt 
vom Neffen Fröbes Eckehart Baumann, 
Rezitationen von Lutz Mahnke, Leiter 
der Ratsschulbibliothek und Musikern 
des Robert-Schumann-Konservatoriums. 
Vom 7. Mai bis zum 28. Juni ist in den 
Zwickau-Arcaden die Ausstellung „Gert 
Fröbe – eine Filmlegende aus Zwickau“ zu 
sehen. Im November erinnert die IHK-Re-

gionalkammer mit einer Präsentation an 
den berühmten Zwickauer.

März
 1. März
Das Gehörlosenzentrum Zwickau, zu dem 
die Beratungsstelle für Hörgeschädigte, 
der Integrationsfachdienst Zwickau, die 
Begegnungsstätte und die Landesdol-
metscherzentrale für Gehörlose gehören, 
feiert ihr 20-jähriges Jubiläum.
 5. März
15 Jahre GLOBUS Markt in Zwickau: Zwei 
Wochen lang feiert GLOBUS mit seinen 
Kunden. 
 8. bis 10. März
In der Sporthalle auf dem Scheffelberg 
werden Spiele zur Euroleague im Roll-
stuhlbasketball ausgetragen. Die Zwickau-
er Rollis erreichen die Qualifikation für 
die Endrunde, die ab 3. Mai in Spanien 
ausgetragen wird.
 11. März
Nach nur sieben Wochen Bauzeit öffnet 
das Kundenzentrum der Zwickauer Ener-
gieversorgung. 
 15. bis 17. März
Die Stadtverwaltung gibt auf der BAU 
Zwickau einen Überblick über nachnutz-
bare Industrie-, Gewerbe- und Büroflä-
chen sowie Verkaufsangebote zu städti-
schen Immobilien. Zudem informiert die 
GGZ über den Baufortschritt des neuen 
Schwimmbades.
 22. März
Der Zwickauer Ehrenbürger und ehemali-
ge Vorstandsvorsitzende der Volkswagen 
AG Prof. Dr. Carl H. Hahn wird Ehrenmit-
glied des Fördervereins August Horch 
Museum.
 24. März
Großbrand auf der Industriebrache des 
ehemaligen Eisenwerkes „Fackel“ an der 
Leipziger Straße.

April
 5. April
20 Jahre Wasserwerke Zwickau GmbH – 
Festveranstaltung im Alten Gasometer. 
 8. bis 12. April
Auf der HANNOVER MESSE präsentiert 
die Wirtschaftsförderung den Wirtschafts-
standort. Mit dabei sind die Partnerunter-
nehmen HBL Germany GmbH, Westfalia 
Presstechnik GmbH & Co. KG und die 
Westsächsische Hochschule Zwickau.  
 10. April
Auf dem Hauptmarkt findet erstmals 
der Frischemarkt statt, der zukünftig an 
jedem zweiten Mittwoch im Monat veran-
staltet wird.
 11. April
Das Projekt „Vielfalt in Einklang“ des 
Vereins Wir – Gemeinsam in Zwickau e.V. 
wird beim bundesweiten Wettbewerb 
„Aktiv für Demokratie und Toleranz“ 
ausgezeichnet.
 12. April
In den Räumen des Standesamtes im 
Dünnebierhaus wird die 15.000ste Ehe-
schließung seit dem Einzug im Jahre 1984 
durchgeführt. 
 14. April
Im Hochhaus an der Marienthaler Straße 
wird der erste Zwickauer Hochhaustrep-
penlauf ausgetragen. Veranstalter sind 
der SV Vorwärts Zwickau und die Gebäu-
de- und Grundstücksgesellschaft mbH.
 15. bis 26. April
Tage der Demokratie und Toleranz in der 
Region Zwickau unter dem Motto „Misch 
mit!“ 
 15. April
Die Stadt Zwickau bietet für Zwickauer 
und Besucher der Innenstadt einen neuen 
Service: Ab sofort haben Mobilfunknut-
zern die Möglichkeit, die Parkgebühren 
für städtische Parkplätze innerhalb des 
Dr.-Friedrichs-Ringes per Mobiltelefon zu 
bezahlen. 
 16. April
Die Stadt Zwickau gibt den Familienweg-
weiser heraus. 
 17. April
ROLLOUT 2013 des 8. Zwickauer Formula 
Student Rennwagens FP713e: Der neue 
Rennwagen des Racing Teams der WHZ, 
das Elektromobil Claus, mit dem die 
Studenten im Laufe des Jahres erfolgreich 
an mehreren internationalen Rennen 
teilnehmen, wird vorgestellt.
 18. April
Nach Bestätigung der Rechtsmäßigkeit 
des Haushaltes 2013 der Stadt Zwickau 
durch das Landratsamt endet die Zeit der 
vorläufigen Haushaltsführung.
Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß lädt 
zum ersten Stadtspaziergang ein. Die 
Rundgänge erfahren von den Zwickauern 

großen Zuspruch. 
 19. April
Auf dem Campus Scheffelberg der West-
sächsischen Hochschule und im August 
Horch Museum findet die 2. Lange Nacht 
der Technik unter dem Motto „Technik 
zum Anfassen für jedermann“ statt.
 20. April
Bombendrohung gegen die Gaststätte 
Brauhaus in der Peter-Breuer-Straße.
 22. April
Startschuss für Deutschlands modernste 
Komplettradfertigung. Nach vielen Mona-
ten intensiver Vorbereitung, Planung und 
Bautätigkeit vollzieht die S & L Kirchberg 
GmbH (ein Unternehmen der WECK+POL-
LER Holding GmbH) den Wandel vom 
langjährigen Logistikexperten für Kom-
pletträder und Reifen hin zum Komplet-
tanbieter mit eigener Fertigung. 
 23. April
Zwickau beteiligt sich am „Earth Day“. 
Von 20.30 bis 21.30 Uhr bleibt es rund um 
den Hauptmarkt dunkel.
 24. April
Inbetriebnahme einer neuen Blechverar-
beitungsanlage bei der Firma ILKAZELL 
Isoliertechnik GmbH Zwickau. Das Un-
ternehmen setzte im Zeitraum von 2012 
bis 2013 Investitionen in Höhe von 4,5 
Millionen Euro um. 
 26. April
Mit einem Gottesdienst in der Schloss-
kirche Planitz und einem Empfang im 
Gemeindezentrum wird Diakon Rolf 
Schlagmann nach 21-jähriger Tätigkeit 
als Direktor der Stadtmission aus dem 
aktiven Dienst verabschiedet. 
 30. April
Start der Zwickau-App.
Das älteste Café der Region und das ein-
zige aus den 20-er Jahren erhaltene wird 
durch die Bäckerei Forbriger neu eröffnet. 
Das traditionsreiche Café in der Inneren 
Plauenschen Straße war als Café Sauer-
mann, Café Schumann und Café Engel-
mann eine Institution in Zwickau. 

Mai
 1. Mai
Kundgebung und Familienfest auf dem 
Hauptmarkt unter dem Motto: „Unser 
Tag: Gute Arbeit. Sichere Rente. Soziales 
Europa.“
 2. bis 4. Mai
In Zwickau und Umgebung erleben 
Rennsportfans die AvD-Sachsen-Rallye.
 2. bis 5. Mai
Auf Zwickauer Plasterodelbahn findet der 
33. Internationaler FIL-Sommercup mit ca. 
140 Sportlern zahlreicher Nationen statt.
 7. Mai
Erstes Sportfest für ABC-Kinder der 
Kommunalen Kindertageseinrichtungen 
im Eckersbacher Sportforum Sojus. Die 
Schulanfänger beweisen sich an mehreren 
Stationen und am Ende gewinnt die Kita 
mit den meisten Punkten den Wander-
pokal, der von nun an jährlich verteidigt 
werden soll. 
 9. bis 12. Mai
Die Robert-Schumann-Stadt ist Gastgeber 
des 18. Deutschen Chorfestivals unter 
dem Motto: „Lichter. Schatten. Horizon-
te.“
 12. Mai
13. Schwanen-Klassik: Oldtimertreffen mit 
Ausfahrt der Westsächsischen Hochschu-
le Zwickau.
 15. Mai
Übergabe der sanierten Sporthalle der 
Grundschule am Scheffelberg.
 23. bis 24. Mai
Im Rathaus findet der 20. Sächsische 
Archivtag mit dem Titel: „Auf dem Weg 
in den virtuellen Lesesaal. Archive im 
Spannungsbogen zwischen Möglichem 
und Machbarem“ statt.
 25. Mai 
Erste Eheschließung in der über 500 Jahre 
alten Jakobskapelle. Ein junges Paar, eine 
Zwickauerin und ein Werdauer, „trauen“ 
sich.
 27. Mai
Übergabe des neu gestalteten Areals an 
Bellmanns Brunnen im Waldpark Weißen-
born.
 29. Mai
Gedenken am Colombstein (Äußere 
Dresdner Straße) an die 200. Wiederkehr 
des Handstreichs von Rittmeister Peter 
von Colomb.

Juni
 1. Juni
Mit Kinderfesten und Veranstaltungen 
in den Stadtteilen begehen die Zwickauer 
Kinder den Internationalen Kindertag.
Der Eintritt in die städtischen Museen ist 

ab Juni 2013 frei.
Das historische Archiv des Stadtarchivs in 
der Lessingstraße 1 wird bis auf Weiteres 
aus bautechnischen Gründen für den 
Benutzerverkehr geschlossen.
 7. bis 23. Juni
Schumannfest der Stadt Zwickau unter 
dem Motto „Schumann und Wagner“ 
mit zahlreichen Veranstaltungen und 
Konzerten. Am 8. Juni wird in seinem 
Geburtshaus am Hauptmarkt 5, auch der 
Robert-Schumann-Preis an den schwedi-
schen Violinisten Ulf Wallin und an den 
Musikwissenschaftler Jon Finson aus den 
USA verliehen.
 7. Juni
Im Zwickauer Rathaus findet die 42. Ober-
bürgermeisterkonferenz der Städte in den 
neuen Ländern statt.
 9. Juni
„Menschliches“ ist der Titel einer Aus-
stellung zum 60. Geburtstag von Regina 
Franke in der Galerie am Domhof. 
 11. Juni
Innenstaatssekretär Dr. Michael Wilhelm 
übergibt in der Bebelschule einen För-
dermittelbescheid über 725.696,02 Euro 
an die Zwickauer Oberbürgermeisterin. 
Die Finanzmittel werden für den Neubau 
der Ein-Feld-Sporthalle in Oberhohndorf 
eingesetzt.
 12. Juni
Im Rathaus wird die Ausstellung „Neofa-
schismus in Deutschland“ eröffnet.
 14. bis 16. Juni
17. Internationales Trabantfahrer-Treffen 
auf dem Platz der Völkerfreundschaft.
 15. Juni
In der Nähe der Paradiesbrücke gibt es 
jetzt ein ca. fünf Meter langes Geländer 
für Liebesschlösser. 
 17. Juni
Dr. Werner Lang, Mitentwickler des Pkw 
Trabant, verstirbt im Alter von 91 Jahren.
20 Jahre Kinderhausverein e.V.
 22. Juni
Nach der erfolgreichen Eröffnung der 
Geriatrischen Tagesklinik am Heinrich- 
Braun-Klinikum in Zwickau Ende Mai, 
präsentiert sich die Tagesklinik Interes-
sierten mit einem Tag der offenen Tür. 
Die Klinik ist als weiterer Baustein in der 
Versorgung geriatrischer Patienten ein 

Bindeglied zwischen ambulanter und 
stationärer Behandlung.
2. Zwickauer Museumsnacht. 
 23. Juni
Erster Triathlon in Zwickau anlässlich 
der Eröffnung der neuen Glück Auf 
Schwimmhalle.
 24. Juni
Übergabe der Rosenwiese zwischen 
August-Bebel-Straße und Walter-Rathe-
nau-Straße nach erfolgter Umgestaltung.
 27. Juni
Peter Maffay sorgt am Abend vor Tausen-
den Zuhörern auf dem Platz der Völker-
freundschaft für Gänsehautmomente. 
Einen Tag später begeistert der Ausnah-
megeiger David Garrett an gleicher Stelle 
das Publikum.
 29. Juni 
Festgottesdienst und Jubiläumsfeier un-
ter dem Motto: „Einander verstehen – 100 
Jahre Hermann-Gocht-Haus“. 
 

Juli
Die Kiesabbaufelder Heidi und Susi auf 
Schneppendorfer Flur sind aus dem Ent-
wurf für den neuen Regionalplan gestri-
chen. Damit verbucht die Bürgerinitiative 
gegen den Kiesabbau einen entscheiden-
den Sieg.
Von der Insolvenz der Baumarktkette 
Praktiker sind in Zwickau 50 Arbeitsplätze 
betroffen.
 4. Juli
Eine Initiativgruppe von ca. 30 Mitar-
beitern aus verschiedenen Orten und 
Kirchen bzw. Freikirchen, darunter auch 
aus Zwickau, hat unter Trägerschaft der 
Jesus People Hof e.V. 30 Holocaust-Über-
lebende aus Israel vom 1. bis 14. Juli ins 
Vogtland eingeladen. Fast alle sind aus der 
ehemaligen Sowjetunion, vor allem aus 
der Ukraine, wo sie in Ghettos oder im KZ 
Furchtbares erlebten. Etliche sind bereit, 
über ihre Erlebnisse zu berichten und 
mit Schülern oder älteren Zuhörern ins 
Gespräch zu kommen. An diesem Tag sind 
einige Zeitzeugen Gäste in Schulen in und 
um Zwickau.
Das Jugendsinfonieorchester des Robert 
Schumann Konservatoriums gibt in der 

2. J U N I: HOCHWASSER DER ZWICKAU ER MU LDE AU F GRU N D LANG AN HALTEN DER STARKER 
REGEN FÄLLE. DER HÖCHSTE PEGELSTAN D I N PÖLBITZ BETRÄGT 4 ,71  METER. DI E  ANGER-  U N D DI E 
BRÜCKENSTRASSE WERDEN Ü BERFLUTET. I N CROSSEN U N D IM GLEICH FALLS GEFÄH RDETEN STADT-
TEI L  SCH LU NZIG WERDEN  EI NWOH N ER EVAKU I ERT. VI ELE ZWICKAU ER FOLGEN DEM AU FRU F, SICH 
AM FÜLLEN UN D AUFSCH ICHTEN VON SAN DSÄCKEN ZUM SCH UTZ DER STADT VOR DEN WAS-
SER- FLUTEN ZU BETEI LIGEN. AB 3 . J U N I  SI N KT DER WASSERSTAN D KONTI N U I ERLICH. AM 6. J U N I 
ERREICHT DER PEGEL MIT 2 ,50 METER WI EDER EI N EN WERT U NTERHALB DER HOCHWASSERWARN-
STU FEN. I N EI N ER AUSSERORDENTLICH EN SITZU NG AM 7. J U N I  FASST DER STADTRAT BESCH LÜSSE 
ZU R SOFORTH I LFE FÜ R VOM HOCHWASSER BETROFFEN E.

22. J U N I: U NTER BEGEISTERTER ANTEI LNAHME DER BEVÖLKERU NG WI RD DI E N EU E GLÜCK AU F 
SCHWIMMHALLE I N DER TONSTRASSE 5  I H RER BESTIMMU NG Ü BERGEBEN. 
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„Neuen Welt“ sein Jahreskonzert. Wenige 
Wochen zuvor erspielte es sich einen  
1. Preis beim Internationalen Jugendor-
chesterfestival im belgischen Nerpelt.
 5. Juli
Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß 
übergibt ein modernes Hilfeleistungs- 
löschfahrzeug an die Freiwillige Feuer-
wehr Marienthal. 
Als Dank an die zahlreichen Helfer im 
Kampf gegen das Juni-Hochwasser findet 
auf dem Kornmarkt eine Fluthelfer-Par-
ty statt. Die Mauritius Privatbrauerei 
Zwickau spendiert den Helferinnen und 
Helfern 1.000 Liter Freibier. Live zu hören 
sind „The Hornets“. 
 6. Juli 
10. Auflage „Classics unter Sternen“ auf 
dem Hauptmarkt.
 7. Juli
5. Zwickauer Sparkassen-Stadtlauf, ver-
anstaltet vom SV Vorwärts Zwickau in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Zwickau 
und der Westsächsischen Hochschule 
Zwickau.
 9. Juli
Bürgerversammlung zum Integrierten 
Stadtentwicklungskonzept (INSEK) sowie 
zum Energie- und Klimaschutzkonzept. 
 13. Juli
Die Zwickauer Oberbürgermeisterin weilt 
in Dortmund und nimmt dort an der Ein-
weihung einer NSU-Gedenktafel teil.
 15. bis 27. Juli
Zum achten Mal findet das Sommerferi-
enprojekt „Mini Zwickau – eine Spielstadt 
für Kinder“ statt. 

30. J U LI : DI E  STADT ZWICKAU STARTET EI N E 
EIGEN E SEITE AU F FACEBOOK. EBEN FALLS N EU 
IST DI E  PRÄSENZ BEI  TWITTER, E I NGEBU N DEN 
IST AUCH DER YOUTU BE-KANAL.

August
 2. August
Im August Horch Museum wird der 
666.666sten Besucher begrüßt.
 6. August
Eine Delegation der Stadt Zwickau reist 
auf Einladung von Bürgermeister Petro 
Saganyuk in die neue 1.100 Kilometer ent-
fernte Partnerstadt Volodymyr-Volynsky 
(Ukraine).
 11. bis 24. August 
Segelflug Qualifikationsmeisterschaft der 
Junioren in Zwickau.
 15. bis 18. August
Stadtfest Zwickau: Rund 4.000 Menschen 
erleben zum Auftakt die Newcomer Night 
mit Headliner Turbostaat. Insgesamt 
kommen 160.000 Besucher.  
 20. bis 26. August
Auftaktbesuch einer Zwickauer Dele-
gation mit Vertretern aus Politik und 
Wirtschaft in der neuen Zwickauer 
Partnerstadt Yandu (China) und feierliche 
Unterzeichnung einer Freundschaftsur-
kunde.
 22. August
Vom Hauptmarkt aus startet die 11. Sach-
sen Classic Rallye: 180 Oldtimer fahren 
von Zwickau bis Chemnitz 610 Kilometer 
durch Vogtland und Erzgebirge.
 23. August
Für die IBUg – Industriebrachen-Umge-
staltung – verwandeln rund 100 Künstler 
aus aller Welt das brachliegende Gelände 
des Zwickauer Eisenwerks („Die Fackel“) in 
ein Gesamtkunstwerk. Die Ergebnisse sind 
vom 30. August bis zum 1. September im 
Rahmen eines Festivals für urbane Kunst 
und Kultur zusammen mit Führungen, 
Filmen, Vorträgen, Diskussionen, einem 
Kunstmarkt sowie der traditionellen 
IBUg-Party zu sehen und zu erleben. 
 25. August
Ausstellungseröffnung in den Pries-
terhäusern: „Johann Ludwig Krebs in 
Zwickau. Zum 300. Geburtstag des 
Bach-Schülers“. Die Ausstellung ist bis 
20. Oktober zu sehen. In dieser Zeit gibt 
es eine Vielzahl von Konzerten, in denen 
Werke Krebs erklingen. Johann Ludwig 
Krebs lebte als Organist der Kirche St. Ma-
rien in den Zwickauer Priesterhäusern. 

 27. August
Ein im Volkswagen-Werk Sachsen in Mo-
sel produzierter VW Golf Variant in Night 
Blue Metallic wird auf dem Hauptmarkt 
vom Sprecher der Geschäftsführung 
Hans-Joachim Rothenpieler als neuer 
Dienstwagen an Oberbürgermeisterin Dr. 
Pia Findeiß übergeben.
Während des 21. Kongresses Städtebau-
licher Denkmalschutz in Quedlinburg 
nimmt Baubürgermeister Rainer Dietrich 
einen mit 5.000 Euro dotierten Preis aus 
den Händen von Bundesminister Peter 
Ramsauer in Empfang. Zwickau ist die ein-
zige Stadt Sachsens, die im Rahmen des 
Wettbewerbs „Historische Stadtkerne – 
integriert denken und handeln“ mit einer 
Anerkennung für die Entwicklung der 
Innenstadt ausgezeichnet wurde.
 31. August
Straßenfest EIGENART auf dem Haupt-
markt. Motto zum 20. Geburtstag: „Wir 
feiern!“

September
Schließung des in Insolvenz befindlichen 
Kaufhauses JOH in der Hauptstraße.
 1. September 
Der neue Mietspiegel tritt in Kraft. 
Zum Weltfriedenstag veranstalten die Ev.-
Luth. Pauluskirchgemeinde Marienthal 
und das Bündnis für Demokratie und To-
leranz der Zwickauer Region ein Friedens-
gebet. Erinnert wird damit an die legen-
dären Friedensgebete in der Pauluskirche 
im Herbst 1989 und Winter 1990. Zurück-
geblickt wird auch auf die Gründung der 
Friedensbibliothek vor 25 Jahren. 
 2. September
Besuch des sächsischen Staatsministers 
des Innern Markus Ulbig in Zwickau und 
Übergabe von 2,3 Millionen Euro an Förd-
ergeldern.
„Nachwuchs“ in der Stadtverwaltung: 
vier Verwaltungsfachangestellte sowie je 
ein Straßenwärter, ein Gärtner und ein 
Bachelor of Laws beginnen ihre Berufs-
ausbildung.
 3. September 
Festveranstaltung: 20 Jahre Senioren- und 
Seniorenpflegeheim gGmbH Zwickau 
in der Großen Hofstube des Schlosses 
Osterstein.
 5. September
Grundsteinlegung für die Wohnanlage 
Julius-Seifert-Straße der Gebäude- und 
Grundstücksgesellschaft Zwickau mbH, 
die mit diesem Neubau 15 neue Wohnun-
gen mit großzügigen Grundrissen und 
moderner Ausstattung schafft.
 6. September
Das Westsachsenstadion wird nach dem 
Umbau zu einer multifunktionalen Sport-
stätte wiedereröffnet.
 7. bis 8. September
Historisches Markttreiben wie zu Schu-
manns Zeiten.
 9. September 
Eröffnung der Ausstellung zum Thema: 
„Todesopfer rechter Gewalt seit 1990 in 
Deutschland“ – eine Initiative der Opfer-
beratung des RAA Sachen e.V. im Dom St. 
Marien.
 14. September
Feierliche Übergabe des Max-Pech-
stein-Förderpreises an Luise Schröder für 
ihre multimediale Rauminstallation zu 
einem Rotarmisten-Denkmal. Gleichzei-
tig öffnet in den Kunstsammlungen die 
Ausstellung mit den Werken der Nomi-
nierten. 

 21. September 
Im Gasthof Mädler feiert der Männerchor 
Liederkranz Zwickau 1843 e.V. sein 170jäh-
riges Bestehen mit einem Jubiläumskon-
zert.
 22. September
Bundestagswahl: Das Direktmandat im 
Wahlkreis 165 (Zwickau) geht an Carsten 
Körber (CDU).
 25. September
Im Bürgersaal des Rathauses stellt Stadt-
führerin und Autorin Angelika Michaelis 
einen neuen Kinderstadtführer vor.
 26. September
Der Stadtrat fasst den Beschluss zur optio-
nalen Ansiedlung der neuen JVA auf dem 
RAW-Gelände. Bereits am 11. September 
hatte Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß 
in einer Einwohnerversammlung über 
diese Möglichkeit und über den beabsich-
tigten Beschluss informiert.

 28. September
Sachsens Ministerpräsident Stanislaw 
Tillich besucht den Batteriehersteller 
Johnson Controls aus Anlass der Produkti-
onserweiterung für die Fertigung hoch-
moderner AGM-Starterbatterien.

Oktober
 5. Oktober
Mercedes Fashion Night – Modenacht in 
Zwickau.
 7. bis 9. Oktober
Zwickau ist auf der EXPO REAL 2013. 
 8. Oktober
Richtfest am Hotelanbau der Alten Mün-
ze, Hauptmarkt 6.
 9. Oktober
Bürgermeister Bernd Meyer zeichnet in 
der Jakobskapelle im Rathaus ehrenamt-
lich Tätige im Seniorenbereich aus.
 9. und 10. Oktober
In Zwickau findet der 17. Internationale 
Jahreskongress der Automobilindustrie 
statt.
 10. bis 12. Oktober
22. Tagung bayerischer, böhmischer,  
oberösterreichischer und sächsischer 
Museumsfachleute in der Stadt Zwickau 
unter dem Motto: „Museum digital!? 
– Potenziale und Grenzen. Neue Wege 

für Ausstellung, Kommunikation und 
Vermittlung.
 11. Oktober
Dr. Volkmar Ludwig wird in Dresden für 
sein ehrenamtliches Engagement mit der 
sächsischen Annenmedaille ausgezeich-
net. Der ehemalige Zwickauer Amtsarzt 
gründete vor 20 Jahren den Verein „Ge-
sundheit für alle“ und war bis vor kurzem 
dessen Vorsitzender.
 12. Oktober
20. Bergleitnacht im Konzert- und Ball-
haus „Neue Welt“.
30 Jahre Jugendclub in der Hauptstraße 
44: zur Jubiläums-80-er Jahre-Party im 
Jugendcafé City Point kommen viele 
ehemalige Clubbesucher und schwelgen 
in Erinnerungen.
 15. Oktober
Grundsteinlegung für den Kindergarten 
„Grüner Hof“ der Stadtmission.

 19. Oktober
Die Westsächsische Hochschule beginnt die 
Veranstaltungsreihe „Kinderuniversität“.
 19. und 20. Oktober
Aktion „Farbe bekennen – 24-Stunden- 
Zeichnen für Toleranz “ im Jugendcafé City 
Point. Künstler, Comic- und Mangazeich-
ner aus ganz Deutschland sowie auch ein 
Künstler aus Japan treffen sich an diesem 
Tag, um in 24 Stunden ein Gesamtkunst-
werk mit vielen unterschiedlichen Ge-
schichten zum Thema Toleranz zu schaffen. 

20. B IS  23. OKTOBER: BESUCH AUS VOLO-
DYMYR-VOLYNSKY (U KRAI N E) , DER N EU EN 
PARTN ERSTADT DER STADT ZWICKAU. DI E  
GÄSTE BESICHTIGEN AUCH DAS VW-WERK.

 24. Oktober
Der Stadtrat fasst den Beschluss zur Um-
gestaltung des Neumarktes.
 30. Oktober
Offizielle Verabschiedung von Günter 
Spielvogel im Bürgersaal des Rathauses. 
Nach 15 Jahren engagierter Arbeit im Un-
ternehmen übergab er den Staffelstab am 
1. September 2013 an André Hentschel.

November
 1. bis 12. November
Erstmalig gibt es in Zwickau eine Veran-
staltungsreihe unter der Überschrift „No-
vembertage. SpurenSuchen in Zwickau“, 
die sich mit der Geschichte der Stadt und 
der Gedenkkultur ihrer Einwohner aus- 
einandersetzt. Neben dem Alten Gasome-
ter e. V. und dem Koordinierungsbüro des 
Bündnisses für Demokratie und Toleranz 
der Zwickauer Region gehören die Stadt-
verwaltung Zwickau und verschiedene 
Vereine zu den Veranstaltern.
 2. November
9. Marienthaler Fackelzauber.
 5. November
Einstimmiges „Ja“ im Finanzausschuss:  

Die Stadt Zwickau erwirbt ein Konvolut 
mit eigenhändigen Briefen und Postkar-
ten des Expressionisten Max Pechstein. 
 6. November
Übergabe des sanierten Beruflichen 
Schulzentrums für Bau- und Oberflächen-
technik an der Werdauer Straße durch 
Landrat Christoph Scheurer.
 7. November
ZWIK – 15. Karrieremesse Zwickauer 
Wirtschafts- und Industriekontakte. Über 
140 Unternehmen nutzen die Veranstal-
tung in der Stadthalle zur Gewinnung der 
besten Akademiker und Nachwuchskräfte 
der Region. 
Der Radwegstreifen am Dr.-Friedrichs-
Ring wird fertig gestellt. Radfahrer kön-
nen zwischen Schiller- und Kreisigstraße 
entgegen der Fahrtrichtung fahren.
 8. November
Grundsteinlegung für den Erweiterungs-
bau der Lukaswerkstatt der Stadtmission.
 13. November
20. Sportlerehrung der Stadt Zwickau im 
„Haus der Sparkasse“ mit 106 Ehrungen 
für Zwickauer Sportler, Mannschaften 
und Funktionäre. 
 14. November
Im Rahmen einer Pressekonferenz im 
Schumannhaus überreichen die Spar-
kassen-Vorstände Felix Angermann und 
Josef Salzhuber Oberbürgermeisterin Dr. 
Pia Findeiß das erste Exemplar der neuen 
Sparkassencard mit dem Konterfei von 
Robert Schumann. 
9. Wirtschaftsforum der Stadt Zwickau 
zum Thema: „Megatrends – Chancen und 
Risiken für KMU“. 
 21. November
Bürgerforum zum Bau eines Großgefäng-
nisses in Marienthal. Oberbürgermeiste-
rin Dr. Pia Findeiß und die Vorsitzenden 
aller vier Stadtratsfraktionen haben 
Vertreter der Bürgerinitiative „NEIN 
zur JVA in Zwickau Marienthal“ sowie 
Interessierte zu einem Diskussionsforum 
eingeladen. Informiert wird über das bis-
herige Verfahren zur Errichtung der von 
den Freistaaten Sachsen und Thüringen 
geplanten neuen Justizvollzugsanstalt 
sowie über den aktuellen Sachstand.
 25. November
Die Bürgerinitiative gegen den Bau eines 
Großgefängnisses auf dem Gelände des 
ehemaligen Reichsbahnausbesserungs-
werkes übergibt Oberbürgermeisterin  
Dr. Pia Findeiß 10.000 Unterschriften, um 
einen Bürgerentscheid dazu herbeizufüh-
ren. 
Einweihung des neu errichteten Hortes 
auf dem Gelände des Ernst-Grube-Sport-
platzes am Nordplatz. 
 26. November bis 23. Dezember
Traditioneller Zwickauer Weihnachts-
markt auf dem Hauptmarkt und dem 
Kornmarkt.
 28. November
Die Stadt und die Polizeidirektion Zwickau 
sind für den Bau des „Minikreisels“ Cains-
dorfer Straße/Äußere Zwickauer Straße/
Ebersbrunner Straße als Vizesieger aus 
dem Wettbewerb um den Sicherheitspreis 
„Die Unfallkommission 2013“ hervorge-
gangen..
 29. November
Die Zwickauer Schlossweihnacht am 
Schloss Osterstein öffnet ihre Pforten.

Dezember
 1. Dezember
Festveranstaltung anlässlich des 25-jäh-
rigen Bestehens der Städtepartnerschaft 
zwischen Zwickau und Dortmund. Neben 
Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß er-
greifen auch Rainer Eichhorn als Alt-Ober-
bürgermeister der Stadt Zwickau sowie 
Ullrich Sierau, Oberbürgermeister der 
Stadt Dortmund, das Wort.
 6. Dezember
Feierliche Schlüsselübergabe nach Ab-
schluss der Innensanierung des CVJM- 
Hauses in der Walther-Rathenau-Straße 12. 
 17. Dezember
Inbetriebnahme des Blockheizwerkes im 
Fahrzeugwerk Zwickau der Volkswagen 
Sachsen GmbH. 
Die Entscheidung ist gefallen: Die neue 
Justizvollzugsanstalt (JVA) von Sachsen 
und Thüringen wird auf dem ehemali-
gen RAW-Gelände gebaut. Das teilten die 
zuständigen Ministerien der Freistaaten 
in einer gemeinsamen Medieninformati-
on mit.
 21. Dezember
Festkonzert zum 50. Geburtstag des 
Schwanenschloß Kinder- und Jugendcho-
res Zwickau im Konzert- und Ballhaus 
„Neue Welt“.

Ausgewählte Ereignisse

Stand: 17. Dezember 2013

14 . SEPTEMBER: DER EI N LADU NG ZUM 5 . FAMI LI EN- U N D KI N DERFEST ZWI KKI FAXX RU N D UM DEN 
SC HWAN ENTEICH FOLGEN 25 .000 KLEI N E U N D GROSSE BESUCH ER. ERSTMALS DABEI  SI N D DI E 
MASKOTTCH EN ZWI KKI  U N D FAXX.

28. SEPTEMBER: DAS ARCH ITEKTU RFORUM ZWICKAU WÜ RDIGT GELU NGEN E BAUWERKE. AUSGE-
ZEICH N ET WI RD U NTER AN DEREN DAS CLARA-WI ECK-GYMNASI UM IM DEN KMAL SCH LOSS PLA-
N ITZ (FOTO). DAS SAN I ERTE GYMNASI UM WI RD AM 17. OKTOBER OFFIZI ELL  Ü BERGEBEN. WEITERE 
AUSZEICH N U NGEN ERHALTEN DI E „ALTE MÜ NZE“ (HAU PTMARKT 6) , DI E  GLÜCK AU F SCHWIMM-
HALLE ( TONSTRASSE 5)  SOWI E DAS WOH N- U N D GESCHÄFTSHAUS, EH EM. KNOPFFABRI K (MORITZ-
STRASSE 45) .



Veranstaltungen der Stadt Zwickau 2014
Januar
 5. Januar
Fußball-Neujahrscup des FSV Zwickau, 
Stadthalle
 bis 5. Januar
Märchenwelten. Die Weihnachtsausstel-
lung, Priesterhäuser
 9. Januar
Hochschulinformationstag 2014 in Sach-
sen: Tag der offenen Tür an der Westsäch-
sischen Hochschule in den Hochschul-
teilen Zwickau, Reichenbach, Schneeberg 
und Markneukirchen
Neujahrsempfang 2014 der Stadt Zwickau 
und der Stadtwerke Zwickau Holding 
GmbH, Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
 11. Januar
Musikalisch-literarischer Abend: Goethes 
Jugend – Dichtung und Wahrheit, Fabian 
Strotmann (Tenor), Tatjana Dravenau (Kla-
vier), Robert-Schumann-Haus
8. Night Challenge Nachtfußballturnier für 
Jugendmannschaften, Scheffelberg-Sport-
halle
 11. und 12. Januar
Tattoo Expo Zwickau – Tattoomesse mit 
Contest, Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“
 17. bis 19. Januar
„Reise & Freizeit“ Regionale Tourismus- 
und Reisemesse, Stadthalle
 19. Januar
SCHUMANN PLUS I:  Nachtigallen-
chor – Dichterliebe x 2, Tobias Berndt 
(Bariton), Alexander Fleischer (Klavier), 
Robert-Schumann-Haus

19. JAN UAR: FÜ H RU NG DU RC H DI E SON DER-
AUSSTELLU NG „STI LLLEBEN. CAR L SCH UC H 
U N D DI E ZEITGENÖSSISCH E STI LLLEBEN FOTO-
GRAFI E“, KU NSTSAMMLU NGEN
ABB.: HARTMUT N EUMAN N, VOGELSÄU LE 
(HAN DTÜCH ER), 2009, C-PRI NT, GERAHMT

Februar 
 1. und 2. Februar
Messe ZUKUNFT HIER! Messe für Bildung 
und Beruf, Stadthalle
 bis 2. Februar
Ausstellung „Heike Keller & Katharina 
Seidlitz. Wilde Gärten“, Galerie am Dom-
hof
 9. Februar
Öffentliche Führung durch die Sonder-
ausstellung: „Stillleben. Carl Schuch und 
die zeitgenössische Stilllebenfotografie“
Kunstsammlungen
Ausstellungseröffnung: „Briefe, Kar-
ten, Telegramme – Von der Quelle zur 
Edition“ (Ausstellungsdauer bis 1. Juni), 
Robert-Schumann-Haus
SCHUMANN PLUS II: Einfach Schumann 
mit dem Berlin-Trio, Robert-Schumann- 
Haus
 9. Februar
Ausstellungseröffnung: BILDER+KÖPFE. 
Edith Friebel-Legler & Gisela Polster 
(Ausstellungsdauer bis 30. März), Galerie 
am Domhof
 16. Februar
Ausstellungseröffnung: „Weißes Gold 
aus Zwickau. Die Porzellanfabrik Kästner“ 
(Ausstellungsdauer bis 15. Mai), Priester-
häuser
 22. Februar
Modellbahnbörse – Modellbahnen, Autos, 
Ü-Eier und mehr, Stadthalle (Folgetermi-
ne 10. Mai, 13. September, 13. Dezember)

März
 3. März
Fasching bei Schumanns, Robert-Schu-
mann-Haus
 8. März
Tag der Archive zum Thema: „Frauen – 
Männer – Macht“, Rathaus, Bürgersaal

Zwickauer Ärzteball, Konzert- und Ball-
haus „Neue Welt“
 9. März
SCHUMANN PLUS III: Märchenbilder mit 
Peijun Xu (Viola) und Paul Rivinius (Kla-
vier), Robert-Schumann-Haus
 15. März
Jubiläumskonzert „20 Jahre Duo für Flöte 
und Harfe“, Werke von Ravel, Debussy, 
Francaix und Takemitsu. Querflöte: Anne 
Langhoff, Harfe: Maria-Anja Hübenthal
Gemeinschaftsveranstaltung des Theater 
Plauen-Zwickau und des Robert-Schu-
mann-Hauses, Robert-Schumann-Haus
 14. bis 16. März
BAU Zwickau – Westsächsische Baumesse
Stadthalle
 23. März
Ausstellungseröffnung „Luthers Welt. 
Zitate des großen Reformators“ (Ausstel-
lungsdauer bis 18. Mai), Priesterhäuser
 28. bis 30. März
Tage der Chor- und Orchestermusik 2014
Veranstalter: Bundesvereinigung Deut-
scher Orchesterverbände (BDO)
 29. März
Verlängerte Öffnungszeit im Robert-Schu-
mann-Haus bis 20 Uhr!
Im Rahmen der Tage der Musik der Bun-
desvereinigung Deutscher Orchesterver-
bände: Nacht der Musik

April
 5. April
Zwickauer Wirtschaftsball, Konzert- und 
Ballhaus „Neue Welt“
Hochschulinformationstag an der West-
sächsischen Hochschule Zwickau 
 6. April
SCHUMANN PLUS IV: Klassik & Tango
Robert-Schumann-Haus
 6. April bis 25. Mai
Entwicklungen. JugendKunstTriennale,
Galerie am Domhof
 10. bis 13. April
Gastspiel: Circus Voyage, Platz der Völker-
freundschaft
 11. April
3. Lange Nacht der Technik, Westsächsi-
sche Hochschule Zwickau, Campus Schef-
felberg und Innenstadt, August Horch 
Museum
 13. April
2. Zwickauer Hochhaus-Treppenlauf,  
Marienthaler Straße 40
 14. April
1. Lauf zur Stundenlaufserie und 1. Lauf 
zur Viertelstundenlaufserie
Weitere Termine: 14. Mai, 11. Juni, 2. Juli 
und 3. September – Finale zum 3. Schloss- 
parklauf am 20. September
 25. bis 27. April
Kleiner Schumann-Wettbewerb, Robert 
Schumann Konservatorium
 25. April bis 11. Mai
Frühlingsvolksfest, Platz der Völker-
freundschaft
 27. April
Preisträgerkonzert zum Kleinen Robert- 
Schumann-Wettbewerb, Robert-Schu-
mann-Haus

Mai
 8. bis 10. Mai
AvD Sachsen Rallye – Lauf zur Deutschen 
Rallye Meisterschaft und Rundkurs, 
Zwickauer Innenstadt

 11. Mai (Muttertag)
Schwanenklassik, Platz der Völkerfreund-
schaft
SCHUMANN PLUS V: Mit vier Händen
Robert-Schumann-Haus
 16. bis 18. Mai
Festival der Reformation in Zwickau, rund 
um das Schloss Osterstein und die Katha-
rinenkirche
Festgottesdienst am 18. Mai im Dom St. 
Marien mit Prof. Dr. Margot Käßmann
 17. Mai
Landesmeisterschaften 1.000 Meter, Drei-
kampf Senioren, lange Hürde Senioren im 
Sportforum Sojus (Eckersbach)
 18. Mai
Internationaler Museumstag zum Thema: 
„Sammeln verbindet – Museum collec-
tions make connections“, Kunstsammlun-
gen, Priesterhäuser, Galerie am Domhof, 
Robert-Schumann-Haus
 22. Mai
Heimatabend mit einem Vortrag von Dr. 
Ute Hoffmann: „Begegnungen mit Hein-
rich Braun“ (16. April 2014: 80. Todestag 
von Heinrich Braun), Hotel ACHAT
 22. bis 25. Mai
CJD Sportfestival 2014, Hauptmarkt
 23. Mai
Ausstellungseröffnung: Das Auge des Ar-
beiters. Arbeiterfotografie und Kunst um 
1930 – Albert Hennig. (Ausstellungsdauer 
bis 3. August), Kunstsammlungen
 24. Mai
Hochschulinformationstag für Kurzent-
schlossene an der Westsächsischen Hoch-
schule Zwickau 
 25. Mai
Ausstellungseröffnung „750 Jahre Pries-
terhaus Nr. 7: 175-jähriges Gründungsju-
biläum der Dachdeckerinnung Zwickau“ 
(Ausstellungsdauer bis 20. Juli), Priester-
häuser
Kommunal- und Europawahlen 2014

25 . MAI: 6. ZWICKAU ER SPARKASSEN-STADT-
LAU F I N DER I N N ENSTADT, MU LDEPARADI ES

 30. Mai bis 1. Juni
Dekra-Deutschlandtreffen der Biker in 
Zwickau, Platz der Völkerfreundschaft 

Juni
 6. und 7. Juni
summer swing bei Schumann,  
Robert-Schumann-Denkmal 
 6. bis 22. Juni
Schumann-Fest „Ganz romantisch“,  

verschiedene Veranstaltungsorte
 21. Juni
Museumsnacht Zwickau: Kunstsamm-
lungen, Galerie am Domhof, Priester-
häuser, Robert-Schumann-Haus, Rats-
schulbibliothek, Stadtarchiv, Theater 
Plauen-Zwickau, August Horch Museum, 
Dom St. Marien
 29. Juni
Ausstellungseröffnung: Planitz. Geschich-
te der Gemeinde (Ausstellungsdauer bis 
12. Oktober), Priesterhäuser

Juli
 5. Juli
Kunst- und Kulturmeile des Vereins Kont-
raste e.V., Hauptstraße, Innere Schneeber-
ger Straße
 12. Juli
11 Jahre „Classics unter Sternen“ – Open-
Air-Musiknacht, Hauptmarkt
 20. Juli
August Horch Klassik – „rollendes Muse-
um“ auf Tour
 21. Juli
10. August Schumann-Liederfestival 
(amerikanische Meisterkurse), Robert- 
Schumann-Haus

August�
 10. August
Ausstellungseröffnung: Historische  
Kaffeemühlen (Ausstellungsdauer bis  
12. Oktober), Priesterhäuser
 14. bis 17. August 
13. Zwickauer Stadtfest unter dem Motto: 
„Spaß hautnah – Party pur – Du mitten-
drin!“, Innenstadt, MuldeParadies
 21. bis 23. August
Sachsen Classic 2014 – Start vor dem 
Zwickauer Rathaus am 21. August
 22. August
Eröffnung der Sonderausstellung: „Mein 
lieber Alex … Dein alter Max“. Max Pech-
stein und Alexander Gerbig – eine Künst-
lerfreundschaft (Ausstellungsdauer bis  
2. November), Kunstsammlungen

September
 5. und 6. September
Brauereifest der Mauritius PrivatBrauerei 
Zwickau
 6. September
Straßenfest EigenArt, Hauptmarkt
 13. September
6. ZWIKKIFAXX – Das große Kinder- und 
Familienfest rund um den Schwanenteich
„Clara in Nöten“ von Christine Adler, 
Robert-Schumann-Haus
 13. und 14. September
Historisches Markttreiben wie zu Schu-
manns Zeiten, Innenstadt, Hauptmarkt, 
Kornmarkt und Domhof
 14. September
Tag des offenen Denkmals mit Eröffnung 
des Kornhauses als Stadtbibliothek
 20. September
3. Schlossparklauf. Finale Stundenlauf- 
serie, Zwickau-Planitz

 21. September
Städtevergleich mit Partnerstädten und 11. 
Nachwuchssportfest, Sportforum „Sojus“
 26. September bis 5. Oktober
Herbstfest, Platz der Völkerfreundschaft
 27. und 28. September
Messe Leben 2014 – aktiv & gesund, 
Stadthalle

Oktober
 4. und 5. Oktober
Erntedank- & Herbstmarkt, Domhof
 5. Oktober
SCHUMANN PLUS VII: Klangzauber
Robert-Schumann-Haus
 8. Oktober
Mittagskonzert mit Sergej Sanatorov, 
Robert-Schumann-Haus
 10. Oktober
Schumann-Gala im Gewandhaus
 12. Oktober
Konzert mit Wassily und Nicolai Gerassi-
mez (Violoncello und Klavier): Bach, Schu-
mann, Mozart, Beethoven, Robert-Schu-
mann-Haus
 15. bis 19. Oktober
Internationaler Robert-Schumann-Chor-
wettbewerb, verschiedene Spielstätten

November 
 2. November
SCHUMANN-PLUS VIII: Im Dichtergarten, 
Robert-Schumann-Haus
 21. November
Ausstellungseröffnung: Fuchs, Vogel-
steller, Paradiesgärtel. Die Mühligs und 
das Erzgebirge (Ausstellungsdauer bis 25. 
Januar 2015), Kunstsammlungen
 25. November bis 23. Dezember
Weihnachtsmarkt Zwickau, Innenstadt: 
Hauptmarkt, Kornmarkt, Domhof
 29. November
Weihnachtsmannfahrt durch die  
Zwickauer Stadtteile
Ausstellungseröffnung: Holzspielzeug. 
Die Weihnachtsausstellung (Ausstellungs-
dauer bis 4. Januar 2015), Priesterhäuser
 29. und 30. November
Handwerkermarkt auf dem Domhof
 an allen Adventswochenenden 
Zwickauer Schlossweihnacht 2014, Schloss 
Osterstein

Dezember
 6. Dezember
Weihnachtskonzert der Robert-Schu-
mann-Gesellschaft, Robert-Schu-
mann-Haus
 6. und 7. Dezember
Handwerkermarkt auf dem Domhof
 13. Dezember
Zwickauer Bergparade, ab Glück-Auf-Cen-
ter in Richtung Innenstadt mit anschlie-
ßendem Bergkonzert auf dem Domhof
 14. Dezember
14. Zwickauer Adventslauf, Schwanen-
teichgelände
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120 Jahre Straßenbahn in der Stadt Zwickau

Im Jahr 2014 gibt es in Zwickau ein Ju-
biläum zu feiern – die Straßenbahn be-
geht ihren 120. Geburtstag. Aus diesem 
Anlass erscheint von den „Freunden des 
Nahverkehrs Zwickau e.V.“ ein Kalender 
durch 12 Jahrzehnte Zwickauer Stra-
ßenbahngeschichte – jeder Dekade, von 
1894 bis 2013, ist ein Bild gewidmet.
Mit dem Erlös dieses Kalenders unter-

stützen Sie die Traditionspflege des Ver-
eins „Freunde des Nahverkehrs Zwickau 
e.V.“ Die Vereinsmitglieder kümmern 
sich unter anderem um die Aufarbei-
tung der Geschichte der Zwickauer 
Straßenbahn und betreuen die Sonder-
fahrten mit den beiden historischen 
Straßenbahnzügen. 
Abb.: Postkarte um 1900, Stadtarchiv Zwickau

7. MÄRZ: AUSSTELLU NGSERÖFFN U NG „100 JAH RE MUSEUM I N DER LESSI NGSTRASSE. VOM  
KÖN IG-ALBERT-MUSEUM BIS ZU DEN KU NSTSAMMLU NGEN“ (AUSSTELLU NGSDAU ER BIS  4 . MAI) , 
KU NSTSAMMLU NGEN ZWICKAU. FOTO: FOTOATELI ER LORENZ




